Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal: mit Ortsteil Wüstenbrand by unknown
Programm für die Festwoche „500 Jahre Stadt Hohenstein“ nimmt Gestalt an
2010 jährt sich zum 500. Male die Gründung der Stadt Hohenstein. Dieses 
Jubiläum soll im Zeitraum vom 6. bis zum 13. Juni 2010 würdig begangen 
werden. Die im Oktober 2008 gebildete Arbeitsgruppe zur Vorbereitung 
dieses bedeutenden Stadtjubiläums hat nunmehr die Eckpunkte der 
Festwoche bestätigt.
Den Auftakt bildet am Vormittag des 6. Juni ein Festgottesdienst in der
St. Christophorikirche. Am Nachmittag startet an der Dresdner Straße in 
Höhe des Huthauses St. Lampertus der große Festumzug. Eröffnet durch 
die Schönburger Fahnenschwinger und ei-
nem eindrucksvollen Bild zur Stadtgrüdung 
wird der Schwerpunkt dieses Umzuges eine 
große Bergparade mit über 600 Bergleuten 
und 6 Musikkapellen sein. Zielpunkt ist der 
Altmarkt, wo abschließend einige der betei-
ligten Bergmannsorchester aufspielen.
Vom 7. bis zum 10. Juni sind die unter-
schiedlichsten zur Thematik passenden 
Veranstaltungen u. a. im Rathaus, im Stadt-
garten, im Hotel „Drei Schwanen“ und Les-
sing-Gymnasium vorgesehen. Darüber hin-
aus wird in vielgestaltigen Ausstellungen die 
Stadtgeschichte anschaulich dargestellt.
Das 2. Festwochenende bietet dann zahlrei-
che weitere Höhepunkte:
Am Freitagabend (11. Juni) findet in der 
St. Christophorikirche die Aufführung des 
Oratoriums „Die Schöpfung“ von Joseph 
Haydn statt. Anschließend ist auf dem 
Altmarkt die Aufführung der neuen fantas-
tischen Show „Tulapura“ des Helmnot-Theaters Lichtenstein vorgesehen.
Für Samstag, den 12. Juni ist auf der Bühne am Altmarkt ein abwechslungs-
reiches Programm geplant, u. a. mit Musikgruppen aus den Partnerstäd-
ten Burghausen, Hockenheim und Rheinberg und am Abend ein großes 
Showprogramm mit dem Orchester Golden Sixties & Chris Andrews und 
weiteren Mitwirkenden geplant.
Auch am Sonntag (13. Juni) wird wieder ein Top-Programm gestaltet. 
Der Nachmittag steht unter dem Motto „Musikantenschänke a la HOT“ 
und wird gestaltet vom Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal, den 
Pfaffenbergern, dem Chor des Lessing-Gymnasiums, der Akkordeongruppe 
der Kreismusikschule und dem Erzgebirgsduo „Die Batzendorfer“. Zur 
Uraufführung gelangt hierbei die „Hohenstein-Ernstthaler Stadtmusik“ 
des Komponisten Horst Häupl. Für das Abendprogramm konnte die bekannte 
Gesangsformation „The Ten Sopranos“ gewonnen werden. Begleitet vom 
Orchester Dirk Jecht aus Berlin bieten die 10 jungen Sängerinnen eine faszi-
nierende Liveshow mit klassischen Highlights und Musicalsongs in orchestraler 
Bearbeitung sowie stimmgewaltige Coverversionen aus Rock und Pop.
Mit Bildern und Videosequenzen aus der Geschichte der Stadt und den 
Höhepunkten des Jubiläums, einer imposanten Licht- und Feuerwerksshow 
und dem nächtlichen Aufzug der Bergleute zum Steigerlied klingt die 
Festwoche aus.
Parallel zu dem Bühnenprogramm am 
Altmarkt wird es am 2. Festwochenende 
im Bereich der Innenstadt weitere Aktionen 
im Rahmen des Hohenstein-Ernstthaler 
Jahrmarktes geben, der in bewährter Weise 
vom Gewerbeverein Hohenstein-Ernstthal 
und Umgebung e.V. organisiert wird. Be-
standteil des Markttreibens soll auch eine 
Partnerschaftsmeile sein, die von Vereinen 
bzw. den Stadtverwaltungen der Partner-
städte und dem Fremdenverkehrsverein 
Hohenstein-Ernstthal e.V. gestaltet wird.
Der detaillierte Programmablauf wird 
rechtzeitig vor dem Jubiläum in den Me-
dien und einem speziellen Programmheft 
bekannt gegeben.
Alle Gebäudeeigentümer der Stadt werden 
jetzt schon gebeten, ihre Häuser dem Anlass 
entsprechend festlich zu schmücken. Die Gewerbetreibenden der Innenstadt 
haben mit der Ausschmückung des Festbereiches zum diesjährigen Hohen-
steiner Jahrmarkt vom 25.- 27.9. schon ein sehenswertes Vorbild vorgegeben. 
Zum Schmücken der Stadt bietet der Arbeitslosentreff „HALT“ e.V., Oststraße 
23 a in Hohenstein-Ernstthal, lebensgroße Stoffpuppen zum Verkauf an.
Aufkleber mit dem Logo der Festwoche, z.B. zur Anbringung am PKW 
können ab Anfang Oktober in der Stadtinformation im Rathaus käuflich 
erworben werden. Ab Mitte November stehen dort auch speziell für das 
Jubiläum angefertigte Stadtfahnen (90 x 60 cm, weiß-rot mit Stadtwappen) 
zum Preis von 10,00 Euro zum Verkauf. Um telefonische Vorbestellung 
dieser Fahnen unter der Rufnummer 449400 wird gebeten.
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Was sonst noch bei uns los war
Bürgerservicestelle mit neuen Räumen
Am 01. September 2009 eröffnete die neue Bürgerservicestelle des Landkreises im Sparkassengebäude, Dr.-
Wilhelm-Külz-Platz 5 in Hohenstein-Ernstthal. Besonderer Wert wurde hier auf die Bürgernähe, Barrierefrei-
heit und eine großzügige Raumaufteilung gelegt. Somit verfügt das Landratsamt Zwickau über 5 einheitlich 
ausgestattete Servicebüros.
Das Angebot erstreckt sich u. a. über zahlreiche Antragsformulare, wie beispielsweise für BAföG, Grundsiche-
rung, Sozialhilfe oder Schwerbehindertenausweise sowie das Abmelden 
von Kraftfahrzeugen und den Erwerb von Feinstaubplaketten. Geöffnet 
ist die Bürgerservicestelle in Hohenstein-Ernstthal Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 8.00 bis 18.00 Uhr, Mittwoch 8.00 bis 13.00 Uhr, Freitag 
8.00 bis 15.00 Uhr.
Sonnabendöffnungszeiten von 9.00 bis 12.00 Uhr erfolgen im Wechsel 
mit den anderen Servicestellen und werden im Amtsblatt des Landkreises 
Zwickau veröffentlicht.
Oberbürgermeister Erich Homilius gratulierte Inhaberin Angela Socher und ih-
rem Team zum 10-jährigen Bestehen des Friseur Studios auf der Oststraße.
Landrat Dr. Christoph Scheurer (3.v.r.) gratulierte den Mitarbeitern zur Einweihung des neuen Bürgerservices.)
Am 16. September 2009 eröffnete Sport-Tischy seine neuen Geschäftsräu-
me in der Weinkellerstraße. Lars Kluge, Beigeordneter der Stadt Hohen-
stein-Ernstthal, gratulierte Inhaberin Marion Tischendorf zur Neueröffnung 
und wünschte viel Erfolg.
























Unterhaltsamer musikalischer Cocktail im Hüttengrund
Seit nunmehr 100 Jahren gehört der Hüttengrund zu Hohenstein-Ernstthal. 
Die Freiwillige Feuerwehr des Hüttengrundes und das Jugendblasorchester 
Hohenstein-Ernstthal nahmen das Jubiläum zum Anlass, zum diesjährigen 
Hüttengrundfest vom 29.-31. August, das Programm gemeinsam mit der 
Sachsenring-Mittelschule zu gestalten. So führte diese beispielsweise ein 
Schulsportfest durch. Am Samstagnachmittag läutete dann ein kleiner 
Umzug, angeführt von einem FRAMO der Glück-Auf-Brauerei Gersdorf, 
von der Schule zum Festzelt und der Anstich eines Fasses Freibier durch 
Brauerei-Geschäftsführerin Renate Scheibner sowie Steve Heinzig von 
der Feuerwehr Hüttengrund und Rudi Stößel vom Jugendblasorchester 
Hohenstein-Ernstthal die Aktivitäten ein. Den zahlreichen Besuchern 
wurde ein unterhaltsamer musikalischer Cocktail präsentiert. Schüler 
der Sachsenring-Mittelschule überzeugten mit einer gelungenen Musi-
cal-Aufführung ebenso wie die Jugendblasorchester aus Bernsdorf und 
Hohenstein-Ernsttthal mit ihren facettenreichen Darbietungen. Auch die 
Modenschau der Kita „Sonnenkäfer“, die Vorführungen der Jugendwehr, 
eine Tombola oder die Mal- und Bastelstraße stießen auf reges Interesse. 
Für die Stimmung am Abend sorgten schließlich die RACHENPUTZER mit 
ihrem Mix aus volkstümlichen Schlagern und Tanzmusik. Das traditionelle 
Feuerwerk sowie ein Frühschoppen am Sonntag rundeten das Fest ab. 
Die Organisatoren zeigten sich über die große Besucherresonanz erfreut 
und möchten den zahlreichen Sponsoren und Helfern danken, die zum 
Gelingen der mittlerweile 6. Auflage des Hüttengrundfestes beigetragen 
haben. 
Daniel Richter
Besuch des Botschafters von Taiwan in der Karl-May-Geburtsstadt
Am Donnerstag, den 17.09.2009, besuchte auf Einladung des heimischen 
Wahlkreisabgeordneten des Deutschen Bundestages, Marco Wanderwitz 
(CDU), der Repräsentant der Taipeh-Vertretung, der Botschafter von Taiwan, 
Dr. Wu-lien Wei, die Karl-May-Geburtsstadt.
Herr Dr. Wei trug sich in das Goldene Buch der Stadt ein und warb dabei 
für die Spendenaktion für die Opfer des Taifuns „Morakot“.
Spendenkonto für die Opfer der schweren Naturkatastrophe durch den 
Taifun Morakot: Taipeh-Vertretung in der BRD, Kontonummer: 2666345, 
BLZ: 10040000, Commerzbank
Was sonst noch bei uns los war
Wochenendlager der Ortsverbände und des Jugendrotkreuzes des 
DRK- Kreisverbandes Hohenstein-Ernstthal
Am letzten Augustwochenende fand nun schon das achte Jahr in Folge 
das traditionelle Wochenendlager der Rotkreuzjugend und der Ortsver-
bände Hohenstein, Wüstenbrand, Oberlungwitz, Gersdorf, Lichtenstein 
und der Wasserwacht des DRK- Kreisverbandes Hohenstein-Ernstthal im 
Feriendorf „Hoher Hain“ in Limbach-Oberfrohna statt. Insgesamt nahmen 
63 Teilnehmer daran teil, darunter 28 Kinder des Jugendrotkreuzes und 
der Wasserwacht. 
In diesem Jahr erfuhren die Teilnehmer in einem kindergerechten Einfüh-
rungsseminar viel Wissenswertes zur Geschichte des Roten Kreuzes, von 
der Gründung des internationalen Roten Kreuzes aus dem humanitären 
Gedanken heraus bis zur Arbeit des heutigen Deutschen Roten Kreuzes.
Nach der Theorie kam die praktische Ausbildung an die Reihe. Erste Hilfe 
leisten unter Verwendung von einfachen Mitteln des Alltags war die Aufga-
benstellung für die Kinder an den verschiedenen Stationen.
Einfallsreichtum und Kreativität waren zum Beispiel beim Bau einer Behelfs-
trage und beim Zeltaufbau mit wenigen Mitteln im Wald gefragt.
An einer weiteren Station wurde ein Fahrradunfall mit einem bewusstlosen 
Kind dargestellt. Dieser Unfall verdeutlichte anschaulich, wie wichtig das 
Tragen eines Fahrradhelmes ist. Dank der fast echt wirkenden Gestaltung 
und der eindrucksvollen Wunddarstellung kamen sich einige Kinder wie 
bei einem echten Unfall vor. Hier waren vor allem das Wissen im richtigen 
Anlegen von Verbänden sowie die Betreuung des Patienten gefragt.
Da das Wetter am Samstagnachmittag mitspielte, kam auch das Vergnügen 
nicht zu kurz, es war baden im Pool des Feriendorfes angesagt.
Bevor alle ins Wasser durften, hatten die Kinder der Wasserwacht ihren 
großen Auftritt.
In einer praktischen Vorführung zeigten sie den anderen Teilnehmern die 
Rettung, den Transport und die Bergung eines Verunfallten und Erschöpften 
aus dem Wasser. Hier wurde deutlich, dass die Kinder der Wasserwacht 
einen hohen Ausbildungsstand haben und die Übergabe des Patienten an 
die bereits wartenden Helfer am Beckenrand reibungslos verlief.
In den Ortsverbänden Hohenstein, Wüstenbrand, Oberlungwitz, Gersdorf 
und Lichtenstein sieht das Ausbildungsprogramm das Erlernen der Maß-
nahmen der Ersten Hilfe vor. Im Ortsverband der Wasserwacht kommt dazu 
noch die Ausbildung in der Rettung aus dem Wasser, welche vor allem für 
die Kinder recht anstrengend ist.
Wolfgang Lindner
ADAC GT Masters auf dem Sachsenring vom 18. – 20. September
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Im Zeitalter der Globalisierung muss alles immer 
größer werden: Landkreise und Krisen, Verwal-
tungen, diese zu managen wahrscheinlich auch 
und Schulden sowieso. Wenn Superlative nicht mehr 
ausreichen, treiben Sprachblüten eigentümlich-schrille 
Gebilde.
So behauptet ein „Event-Tempel“ im neuen Großkreis aber und abermals, 
„weltweit einmalig“ zu sein. Nun, einmalig im Sinne von nur ein Mal existie-
rend ist jedes Heimatmuseum.
Nur Karl May gibt’s im Doppelpack. Und das ist weltweit (fast) einzigartig, 
behauptet jedenfalls
Silberbüchse e.V. – Förderverein Karl-May-Haus
Im Mai 2008 weilte ein kanadisches Filmteam unter Leitung von Jason Friesen, 
Mitglied des Indianerstammes der Métis, in Deutschland um einen Film über 
den Schriftsteller Karl May zu drehen.
Am 8. September diesen Jahres konnte das Ergebnis der Arbeit im Rahmen 
des Vortragsprogramms des Karl-May-Hauses betrachtet werden. Die von 
Silberbüchse e.V. unterstützte Veranstaltung fand in Zusammenarbeit mit der 
Kreisvolkshochschule in der Karl-May-Begegnungsstätte statt. 
Die Besucher konnten in dem etwa 50 Minuten dauernden Dokumentarfilm 
sehen, wie das kanadische Filmteam das Leben und Wirken des Schriftstellers 
in Deutschland darstellte. Am Beginn der Dokumentation wurde, für man-
chen Betrachter etwas ungewohnt, die Grabstätte des Ehepaares May auf 
dem Friedhof in Radebeul gezeigt. Im weiteren Verlauf konnte man dann die 
verschiedenen Lebensstationen des Schriftstellers verfolgen. Dabei wurde das 
Geburtshaus in Hohenstein-Ernstthal genauso gezeigt, wie die Villa Shatter-
hand und die Villa Bärenfett in Radebeul. In Auszügen aus den Karl-May-Festen 
in verschiedenen Orten wurde gezeigt, wie die Bücher von Karl May das Leben 
der Indianer- und Western-Hobbyisten in Deutschland beeinflussen. Dabei 
kam auch zum Ausdruck, dass viele Mitglieder dieser Vereine erst durch Karl 
May zu ihrem Hobby kamen. Mit Ausschnitten aus Filmen nach Romanen des 
sächsischen Autors, die in den 60er Jahren des vergangenen Jahrhunderts 
gedreht wurden und Spielszenen von den Festspielen in Bad Segeberg stellte 
das Team „Karl Mays Werke leben weiter“ dar. Lex Barker verkörperte in den 
Filmen Old Shatterhand. So sah der „Deutsche“ im Sinne des sächsischen 
Schriftstellers nach Meinung der damaligen Filmschöpfer aus.
Jährlich besuchen viele tausende Besucher die Aufführungen in Bad Segeberg. 
Sie schauen dabei gebannt dem Kampf zwischen „Cowboys“ und Indianern 
zu. Für viele der erwachsenen Besucher bedeutet das, einmal im Jahr ihrer 
Kindheit nachzuträumen und wieder Indianer zu sein.
Einen größeren Platz in der Dokumentation nahmen die Meinungen deutscher 
Karl-May-Forscher und Spezialisten sowie kanadischer und US-Indianer ein. 
Es wurde festgestellt, dass Karl May die Landschaft Nordamerikas in seinen 
Werken haargenau beschrieb, obwohl er bis zu diesem Zeitpunkt selbst nie 
dort war. Es kam aber auch zum Ausdruck, dass das Leben der Indianer in den 
Filmen nicht so dargestellt wurde, wie es wirklich ist und dass einige der zu 
Wort gekommenen Indianer durchaus ein Problem mit den dabei gezeigten 
„Karl May & The Wild West“ – eine kanadische Betrachtung
Karl-May-Glosse
Stereotypen haben. Sie wollen als heute lebende Menschen mit ihren aktuellen 
Problemen wahrgenommen und nicht einfach nachgeahmt werden. Mit dem 
Auftritt der Navajo-Punk-Band am Rande des Karl-May-Festes in Radebeul 
wurde ein ganz anderes Gesicht der heutigen Indianer gezeigt. Es wurde klar, 
eine neue Indianergeneration wächst heran.
Der Film ist sehr gut gelungen. Man verstand ihn auch, ohne besondere 
Kenntnisse in der englischen Sprache zu besitzen.
Zum Abschluss der Veranstaltung in der Karl-May-Begegnungsstätte wünsch-
ten sich alle Gäste, dass der Film einem breiten Publikum in Kanada und 
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Am 18. August nahmen 21 Stadträtinnen und Stadträte an der konstituie-
renden Sitzung im Ratssaal des Rathauses teil. Nach der Begrüßung durch 
den Oberbürgermeister (OB) wurde im allgemeinen Teil der Sitzung nach 
Feststellung der Beschlussfähigkeit und ordnungsgemäßen Einladung die 
aufgestellte Tagesordnung bestätigt.
Danach erfolgten die Informationen des OB. Er gab bekannt, dass die 
Grundlage der Sitzung die vom Landratsamt durchgeführte Wahlprüfung 
ist, die die Rechtmäßigkeit unserer Kommunalwahl bestätigt hat. Im weiteren 
Verlauf beglückwünschte der OB alle Stadträtinnen und Stadträte zur Wahl 
ihres Ehrenamtes in dieser doch relativ schwierigen Zeit mit immer knapper 
werdenden finanziellen Haushaltmitteln. Anschließend erfolgte die Vorstellung 
der anwesenden Amtsleiter und Verwaltungsangestellten.
Weiterhin verwies der OB darauf, dass in Vorbereitung dieser konstituieren-
den Sitzung eine erste Vorberatung mit den Fraktionsvorsitzenden stattfand, 
in welcher die Beschlussvorlagen vorabgestimmt wurden und auf dessen 
konstruktivem Ergebnis die weitere Arbeit im Stadtrat mit den Fraktionen 
aufgebaut werden kann. Es folgte eine kurze Vorstellung der Fraktionen 
des Stadtrates einschließlich ihrer Vorsitzenden. Der OB gab bekannt, dass 
in dieser Wahlperiode Herr Stadtrat Dr. Berger (Bündnis 90/Die Grünen) sich 
keiner Fraktion anschließt und somit fraktionslos bleibt.
Abschließend gab es vom OB grundsätzliche Bemerkungen zur gegenwärti-
gen Situation in der Stadt bzw. zu wesentlichen Aufgaben, die es gilt, in der 
bevorstehenden Zeit zu bewältigen.
Unter dem Tagesordnungspunkt (TOP) Informationen des Ortsvorstehers 
von Wüstenbrand informierte Herr Röder, dass sich der neu gewählte Ort-
schaftsrat am 24. August im Rathaus Wüstenbrand zu seiner konstituierenden 
Sitzung trifft. Die Ausschreibung des Ortsvorstehers ist zwischenzeitlich im 
Amtsblatt erfolgt. Die Wahl wird dann in der Ortschaftsratssitzung im Sep-
tember erfolgen.
Konstituierung des neuen Stadtrates
8. Vorstellung der Stadtratsmitglieder
Durch den OB erfolgte eine kurze Vorstellung der Stadträtinnen und 
Stadträte.
9. Ausschluss von Hinderungsgründen bei den gewählten Stadträten 
gemäß § 32 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO)
Mit Schreiben vom 22.06.2009 hat Herr Wolfgang Hallmann (Freie Wähler-
vereinigung) mitgeteilt, dass ein formaler Interessenkonflikt für ihn besteht, 
da er sich derzeit in der Altersteilzeitphase befindet und bis zum 31.12.2009 
als bei der Stadt Hohenstein-Ernstthal angestellt gilt. Somit besteht für Herrn 
Hallmann laut § 32 SächsGemO ein Hinderungsgrund, sein Stadtratsmandat 
anzunehmen. Der Stadtrat hat somit das Vorliegen eines Hinderungsgrundes 
festzustellen. Er hat dabei kein Ermessen.
(Nach der anschließenden Verpflichtung der Stadtratsmitglieder erfolgt hierzu 
unter Tagesordnungspunkt 11 die Beschlussfassung des Stadtrates in dieser 
Angelegenheit und anschließend die Verpflichtung von Herrn Marco Rutzke 
als Nachrücker für Herrn Hallmann.)
10. Verpflichtung der Stadtratsmitglieder
Der OB verlas die Verpflichtungserklärung der Stadträte, die von diesen durch 
Unterschrift bestätigt wurde. Abschließend erhielten alle Stadträtinnen und 
Stadträte eine Ernennungsurkunde für die Legislaturperiode 2009 bis 2014.
11. Mandatsangelegenheit Stadtrat
Feststellung eines wichtigen Grundes zur Ablehnung ehrenamtlicher 
Tätigkeit
Kurzbericht über die 1. öffentliche und zugleich konstituierende Sitzung des am 
07. Juni 009 neu gewählten Stadtrates
Nähere Erläuterungen zur Vorlage erfolgten bereits unter TOP 9 des Be-
richtes.
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal stellte einstimmig 
fest, dass bei Herrn Wolfgang Hallmann gemäß § 32 Abs. 1 u. 2 SächsGemO 
ein wichtiger Grund vorliegt, wonach er die ehrenamtliche Tätigkeit als Stadtrat 
ablehnen muss (Beschluss 1/1/2009).
Nunmehr rückt der nach dem vom Gemeindewahlausschuss festgestellten 
Wahlergebnis Nächstplatzierte der Freien Wählervereinigung, der die meisten 
Stimmen erhalten hat, Herr Marco Rutzke, in den Stadtrat nach.
10a) Verpflichtung von Herrn Marco Rutzke
Der OB verlas hierzu nochmals die Verpflichtungserklärung. Herr Marco Rutzke 
bestätigte seine Verpflichtung ebenfalls durch Unterschrift und erhielt eine 
Ernennungsurkunde als zukünftiger Stadtrat. Ab diesem Zeitpunkt nahm Herr 
Rutzke an der weiteren Beschlussfassung als Stadtrat teil.
Der OB informierte, dass für die nachfolgenden Vorlagen in einer Sitzung des 
Ältestenrates, bestehend aus den Fraktionsvorsitzenden, im Vorab Überein-
stimmung erzielt wurde.
12. Bestellung von zwei ehrenamtlichen Stellvertretern des Oberbür-
germeisters
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal bestellte mehrheitlich 
für die Dauer seiner Wahlzeit als 1. ehrenamtlichen Stellvertreter des Ober-
bürgermeisters Herrn Stadtrat Manfred Grad.
Weiterhin bestellte der Stadtrat einstimmig als 2. ehrenamtlichen Stellvertre-
ter des Oberbürgermeisters Frau Stadträtin Dr. Petra Hiersemann (Beschluss 
2/1/2009).
Beide ehrenamtlichen Stellvertreter nahmen ihr Amt an.
13. Bestellung von 7 Mitgliedern und deren Stellvertreter für den Ver-
waltungsausschuss
Der Stadtrat bestellte einstimmig mit Beschluss 3/1/2009 aus seinen Reihen 
die folgenden 7 Mitglieder des Verwaltungsausschusses sowie deren Stell-
vertreter:
Mitglied Stellvertreter Fraktion
Frau Dreyer, Gabriele Herr Wernicke, Michael CDU
Herr Franke, Robert Herr Weigel, Frank CDU
Herr Trinks, Dirk Herr Grad, Manfred CDU
Frau Müller, Barbara Frau Rammler, Rositta DIE LINKE
Herr Morawitz, Achim Herr Rutzke, Marco FWV
Frau Dr. Hiersemann, Petra Herr Krauße, Lutz UL
Herr Röder, Dietmar Herr Prof. Dr. Benn, Wolfgang SPD
Alle bestellten Mitglieder sowie Stellvertreter nahmen ihre Funktion an.
14. Bestellung von 7 Mitgliedern und deren Stellvertreter für den Tech-
nischen Ausschuss
Der Stadtrat bestellte ebenfalls einstimmig mit Beschluss 4/1/2009 aus seinen 
Reihen die folgenden 7 Mitglieder des Technischen Ausschusses sowie deren 
Stellvertreter:
Mitglied Stellvertreter Fraktion
Herr Grad, Manfred Herr Dr. Stiegler, Klaus CDU
Herr Weigel, Frank Herr Franke, Robert CDU
Herr Wernicke, Michael Frau Dreyer, Gabriele CDU
Herr Becker, Ralf Frau Dr. Prohatzky, Gisela DIE LINKE
Herr Tischendorf, Uwe Herr Rutzke, Marco FWV
Herr Dr. Berger, Hans-Reinhard Frau Dr. Hiersemann, Petra fraktionslos/UL
Herr Prof. Dr. Benn, Wolfgang Herr Röder, Dietmar SPD
Alle bestellten Mitglieder sowie Stellvertreter nahmen ihre Funktion an.
15. Wahl von 5 Verbandsräten und deren Stellvertreter für den Zweck-
verband „Am Sachsenring“
Der Stadtrat wählte einstimmig mit Beschluss 5/1/2009 folgende 5 Mitglieder 
und deren Stellvertreter für die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Am Sachsenring“:
Mitglied Stellvertreter Fraktion
Herr Wanderwitz, Marco Herr Küttner, Stefan CDU
Herr Trinks, Dirk Herr Wernicke, Michael CDU
Herr Heidolf, Dirk Herr Grad, Manfred CDU
Frau Dr. Prohatzky, Gisela Herr Becker, Ralf DIE LINKE
Herr Tischendorf, Uwe Herr Morawitz, Achim FWV




Aufruf der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal 
Gesucht werden Zeitzeugen zur Wendezeit, die mit Fotos, Dokumenten 
und persönlichen Erfahrungen an der Ausgestaltung einer Ausstellung 
mitwirken können.
Wir bitten um Ihre Informationen an die Stadtverwaltung Hohenstein-Er., 
Kulturamt, Tel. 03723 402410, E-Mail: kultur@hohenstein-ernstthal.de.
Selbstverständlich können Sie auch persönlich vorbei kommen.
Stadtratssitzung: 20.10.2009
im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Technischer Ausschuss: 06.10.2009
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Verwaltungsausschuss: 08.10.2009
im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Die Sitzungen beginnen in der Regel 19.00 Uhr.
Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den 
Rathäusern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.
Interessierte Bürger sind zum öffentlichen Teil herzlich eingeladen.
16. Wahl des Aufsichtsrates der Wohnungsgesellschaft Hohenstein-
Ernstthal mbH
Mehrheitlich mit 2 Enthaltungen wählte der Stadtrat folgende 8 Mitglieder für 
den Aufsichtsrat der Wohnungsgesellschaft Hohenstein-Ernstthal mbH:
a) aus den Reihen des Stadtrates
Mitglied Fraktion
Herr Wanderwitz, Marco CDU
Herr Dr. Stiegler, Klaus CDU
Herr Grad, Manfred CDU
Frau Rammler, Rositta DIE LINKE
Herr Tischendorf, Uwe FWV
Frau Dr. Hiersemann, Petra UL
b) als Vertreter der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Herr Kluge, Lars Beigeordneter
Frau Stopp, Ramona Kämmerin
(Beschluss 6/1/2009) Die gewählten Stadträtinnen und Stadträte sowie 
Vertreter der Verwaltung nahmen ihre Wahl an.
17. Bestellung von 4 Vertretern der Stadt Hohenstein-Ernstthal und 
deren Stellvertreter in den Verbundausschuss des Städteverbundes 
„Sachsenring“
Der Stadtrat bestellte einstimmig mit Beschluss 7/1/2009 als weitere Vertreter 
der Stadt Hohenstein-Ernstthal und deren Stellvertreter in den Verbundaus-
schuss des Städteverbundes „Sachsenring“ die Stadträte:
Mitglied Stellvertreter Fraktion
Herr Trinks, Dirk Herr Wanderwitz, Marco CDU
Frau Dr. Prohatzky, Gisela Frau Müller, Barbara DIE LINKE
Herr Morawitz, Achim Herr Tischendorf, Uwe FWV
Herr Röder, Dietmar Herr Prof. Dr. Benn, Wolfgang SPD
Die Stadträtinnen und Stadträte nahmen ihre Bestellung in den Verbund-
ausschuss an.
18. Bildung eines zeitweiligen, beratenden Ausschusses zur Jugendhilfe
Der OB ergänzt nach Vorberatung mit dem Ältestenrat die Namen der Vertreter 
der jeweiligen Fraktionen, die im Ausschuss tätig sein werden wie folgt:
Mitglied Fraktion
Herr Dr. Stiegler, Klaus CDU
Herr Becker, Ralf DIE LINKE
Herr Prof. Dr. Benn, Wolfgang SPD
Frau Dr. Hiersemann, Petra UL
Seitens der Freien Wählervereinigung wird derzeit kein Vertreter benannt. 
Eine Benennung ist jederzeit noch möglich.
Der Stadtrat beschloss einstimmig auf der Grundlage von § 10 der Haupt-
satzung der Stadt Hohenstein-Ernstthal die Bildung eines zeitweiligen, bera-
tenden Ausschusses zu Fragen der Jugendhilfe. Jede Fraktion des Stadtrates 
erhält das Recht, ein Fraktionsmitglied zu benennen und in den Ausschuss zu 
entsenden. Der Vorsitzende des Ausschusses wird von den Mitgliedern des 
Ausschusses gewählt. Die Beratungen des Ausschusses sind nichtöffentlich. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der jeweiligen Fachämter können hinzuge-
zogen werden. Der Ausschuss erhält den Auftrag, Entscheidungen für den 
Stadtrat vorzuberaten, bestehende Angebote auf ihre Wirksamkeit zu prüfen, 
Anpassungen der Konzepte der einzelnen Einrichtungen auf Veränderungen im 
sozialen Umfeld zu begleiten und auf eine bessere Vernetzung der Angebote 
der Kinder- und Jugendeinrichtungen hinzuwirken (Beschluss 8/1/2009).
19. Geschäftsordnung des Stadtrates von Hohenstein-Ernstthal
Es gibt keine Änderungen zur bereits bestehenden Geschäftsordnung. Ände-
rungsvorschläge sind jederzeit möglich.
Einstimmig beschlossen wurde die Geschäftsordnung des Stadtrates von 
Hohenstein-Ernstthal (Beschluss 9/1/2009).
20. Festlegung der Sitzordnung der Stadträte
Die Stadträtinnen und Stadträte sind mit dem von der Verwaltung unter-
breiteten und im Ältestenrat abgestimmten Vorschlag zur Sitzordnung 
einverstanden.
Weitere Beschlussvorlagen
21. Vergabe von Planungsleistungen Ersatzneubau zweizügige Sach-
senring-Mittelschule
Der Beschluss 7/45/2008 vom 16.12.2008 wird teilweise aufgehoben. Der 
Stadtrat bestätigte einstimmig den Schulstandort für die Sachsenring-
Mittelschule am bisherigen Standort, Talstraße 86 als zweizügige (vorher 
dreizügige) Mittelschule und ermächtigte den Oberbürgermeister zur Durch-
führung des VOF-Verfahrens für die Ausschreibung der Planungsleistungen. 
Für die Durchführung des Auswahlverfahrens erhält die Firma Prolog GmbH 
Architekten und Ingenieure, Humboldtstraße 17, Leipzig, auf das Angebot 
vom 23.07.2008 zum Pauschalpreis von 13.000,00 EURO netto, inkl. aller 
Nebenkosten, den Zuschlag (Beschluss 10/1/2009).
22. Revitalisierung Industriebrache NAPLAFA, Lindenstraße 4
Zuschlagserteilung Rückbau/Abbruch/Entsorgung/Geländeregulierung
Der Stadtrat beschloss einstimmig die Zuschlagserteilung für den Rückbau/
Abbruch/Entsorgung/Geländeregulierung an die Firma Becker Umweltdienste 
GmbH aus 09599 Freiberg zu einem Gesamtbruttopreis von 164.264,03 EURO 
(Beschluss 11/1/2009).
23. Aufnahme von Gesprächen mit der Stadt Oberlungwitz für einen 
Zusammenschluss von Hohenstein-Ernstthal und Oberlungwitz (Vorlage 
von der CDU-Fraktion)
Unsere Region ist dicht besiedelt. Unsere beiden Städte haben an mehreren 
Stellen eine geschlossene Bebauung. Die Vorteile eines Zusammengehens 
sind in der Verwaltung, der finanziellen Ausstattung und in vielen anderen 
Bereichen für die Bürger beider Städte unübersehbar. Zu den Kommunal-
wahlen im Juni 2009 wurden in Hohenstein-Ernstthal und Oberlungwitz 
neue Stadträte gewählt. Nahezu alle Kandidaten in Hohenstein-Ernstthal 
traten in ihren Wahlprogrammen und –aussagen für eine weitere Annähe-
rung zwischen den beiden Städten mit dem Ziel eines gleichberechtigten 
Zusammenschlusses ein.
Um nunmehr ein weiteres Zeichen zu setzen, beauftragte der Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal einstimmig den Oberbürgermeister, 
das Angebot zur Aufnahme von Gesprächen mit der Stadt Oberlungwitz für 
einen Zusammenschluss von Hohenstein-Ernstthal und Oberlungwitz an sei-
nen Oberlungwitzer Amtskollegen zu unterbreiten und zur Erarbeitung eines 
Konzeptes sowie Zeitplanes in dieser Sache. Der Stadtrat ist über den aktuellen 
Stand des Prozesses zu informieren und in die erforderlichen Entscheidungen 
einzubeziehen (Beschluss 12/1/2009).
Das Bürgerbüro in der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal bleibt 
am Montag, dem 12. Oktober 2009 aus organisatorischen Gründen 
geschlossen. Wir bitten um Ihr Verständnis.
Informationen der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Einladung zur 
Einwohnerversammlung
Donnerstag, 22.10., 18.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Thema: Baumaßnahmen in unserer Stadt
„Aufbruch in eine neue Zeit – die Wende 
in Lichtenstein“
. Literaturwettbewerb für Erwachsene
Der Startschuss für diese Aktion wird am 6. Oktober 2009 um 19.30 Uhr 
im Festsaal des Alten Rathauses, Poststraße 4, gegeben.
Mit dem Geschichtenwettbewerb werden alle Bürger der Stadt, ehemalige 
Lichtensteiner und alle, die die Ereignisse verfolgten, aufgerufen, ihre eige-
ne Kurzgeschichte zu schreiben (Einsendeschluss ist der 15.02.2010).




Havarietelefon 24h: 03763 405405  ·  Internet: www.rzv-glauchau.de









Bei auftretenden Problemen bzw. Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Firma 
Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co., Buchenstraße 19, 09350 Lichtenstein, 
Tel.: 037204 6630 oder Kalkstraße 55 in 09116 Chemnitz, Tel.: 0371 3556647








 Abholung in jeder ungeraden Kalenderwoche – mittwochs
- Wüstenbrand:
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – montags
Sammlung von Problemstoffen und Elektro(nik)-Altgeräten
12.10.2009 Hohenstein-Ernstthal 
16.15 – 17.00 Uhr Neumarkt 7, unterhalb der Kirche
17.30 – 18.00 Uhr Paul-Greifzu-Straße, auf dem Parkplatz
12.10.2009 Wüstenbrand
15.00 – 15.45 Uhr Dr.-Ch.-Krenzer-Str. 1 c, 
   Gewerbepark / Parkplatz Getränkehandel
Die Abgabe der Problemstoffe sowie der Altgeräte darf nur direkt beim 
Personal erfolgen!
Werden gefährliche Abfälle oder Elektro(nik)geräte vor oder nach dem Ter-
min am Standplatz abgestellt, kann dies bei Ermittlung des Verursachers ein 
Ordnungswidrigkeitsverfahren nach sich ziehen!
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Team der KECL GmbH, STT 
Reinholdshain, Ringstraße 36 b, 08371 Glauchau, Tel. 03763 404-0.
Das Hohenstein-Ernstthaler
Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Auflage 
von 9.000 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.
Das nächste Amtsblatt 
erscheint am 2. November 2009.




Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 
Liebe Eltern,
auf der Grundlage des § 3 der Schulordnung Grundschulen im Freistaat 
Sachsen ist es erforderlich, dass alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2010 das 
6. Lebensjahr vollendet haben (Geburtsdatum 1. Juli 2003 bis 30. Juni 
2004) zur Einschulung angemeldet werden. 
Die dafür vorgesehenen Formulare sind in der Karl-May-Grundschule, 
Südstraße 16 Hohenstein-Ernstthal
  in der Zeit vom 01.10. – 09.10.2009
abzugeben. Am 06.10. und 08.10.2009 ist die Schule bis 18.00 Uhr 
geöffnet.
 
Vordrucke liegen in den Kindergärten, in der Schulverwaltung, im Bürger-
büro und in der Stadtinformation von Hohenstein-Ernstthal sowie in der 
Ortschaftsverwaltung von Wüstenbrand aus. Vordrucke können auch über 
die Internetseite der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal unter www.
hohenstein-ernstthal.de abgerufen, bzw. dem Amtsblatt September 2009 
entnommen werden.






In Vorbereitung der für Ende 2009 geplanten Herausgabe des Hohenstein-
Ernstthaler Veranstaltungskalenders für das 1. Halbjahr 2010 als Faltblatt, 
bitten wir alle Veranstalter unserer Stadt (z. B. Vereine, kirchliche Einrichtun-
gen, freie Träger, Gaststätten usw.) bis spätestens 04. November 2009 um 
schriftliche Zuarbeit über Ihrerseits geplante öffentliche Veranstaltungen in 
Hohenstein-Ernstthal (Datum, Zeit, Ort und Bezeichnung der Veranstaltung 
bitte angeben) an nachfolgende Adresse bzw. per Fax oder E-Mail:
Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Büro des OB, Frau Müller 
Altmarkt 41, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 402 111, Fax: 03723 / 402 119
E-Mail: bob@hohenstein-ernstthal.de
Wir bitten um Mitteilung Ihrer 
Veranstaltungstermine!
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes einschließlich An-
lagen der Stadt Hohenstein-Ernstthal für das Haushaltsjahr 2010  liegt gemäß 
§ 76 der Sächsischen Gemeindeordnung in der Zeit vom 23.10.- 03.11.2009 
(außer mittwochs) im Rathaus Hohenstein-Ernstthal in den Diensträumen der 
Kämmerei, Altmarkt 41, Zimmer 511 während der Öffnungszeiten
Montag:  9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag:  9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag:  9.00 - 12.00 Uhr
öffentlich zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Einwohner und Abgabepflichtige können bis Ablauf des siebenten Ar-
beitstages nach dem letzten Tag der Auslegung Einwendungen gegen 
den Entwurf erheben.
Diese Frist endet am 12.11.2009.
Über fristgemäß eingegangene Einwendungen beschließt der Stadtrat in 
öffentlicher Sitzung.
Hohenstein-Ernstthal, den 07.09.2009
        H o m i l i u s
        Oberbürgermeister
Bekanntgabe
Die Verbraucherzentrale Sachsen informiert 
Kostenlose wie unabhängige Energieberatung
Beratung zu den Themen Energiesparen im Haushalt, Heizungstechnik, 
Wärmedämmung und regenerative Energien.
· jeweils dienstags, mittwochs und donnerstags von 09.00-12.00 Uhr und 
13.00-16.00 Uhr unter der Rufnummer 0800-0410310




Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen 
oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereit-
schaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 
0172 3578636 zu benachrichtigen.
WAD GmbH informiert 
zum Havarie- und Bereitschaftsdienst
Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regionale Zweckverband 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau vom 12.10. bis 23.10.2009, 
in der Zeit von 08.00 bis 16.00 Uhr, planmäßige Netzpflegemaßnahmen 
in Hohenstein-Ernstthal durch. 
Wir bitten um Beachtung der folgenden Termine und Hinweise.
Folgende Straßen sind betroffen:
12.10.09 bis 16.10.09
Goldbachstraße von Am Sachsenring bis Am Bahnhof, Siedlerweg, F.-Engels-
Straße von Hüttengrundstraße bis Altmarkt, Schillerstraße, I.-Kant-Straße, 
Weinkellerstraße, C.-Clauß-Straße von Zeißigstraße bis Weinkellerstraße, 
Am Bahnhof von Schillerstraße bis Weinkellerstraße, Dr. W.-Külz-Platz, 
Schulstraße, Zillplatz, Schubertstraße, Herrmannstraße von Weinkellerstra-
ße bis Wiesenstraße, Lungwitzer Straße, Pestalozzistraße, Gartenstraße, 
Badegasse, Marktstraße, Neumarkt, Mittelstraße, Wiesenstraße, Pölitz-
straße von Neumarkt bis Neue Straße, K.-May-Straße, A.-Bebel-Straße, 
Logenstraße, Antonstraße, Schinderweg, An der Schwimmhalle, Unterer 
Marktsteig, Hinter dem Gaswerk, W.-Liebknecht-Straße, Schützenstraße, 
Poststraße, Am Logenhaus, Grenzweg, Baumgartenhäuser.
19.10.-23.10.2009
Talstraße ab Druckerhöhungsanlage, Im Viertel, Röhrensteig, B 180, Am 
Schulberg, Gewerbegebiet Baumschule
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchgeführt, um die natürli-
chen Ablagerungen (Sedimente) im Leitungsnetz regelmäßig auszutragen. 
Während der Spülungen sind Trübungen des Trinkwassers, Druckschwan-
kungen oder Versorgungsunterbrechungen nicht zu vermeiden.
Wir bitten darum, alle an das Trinkwassernetz angeschlossenen Geräte 
unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung der Spülung Ihren Fein-
filter rückzuspülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leitwarte ( 03763 405 405) 
zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis! 
Ihr Regionaler Zweckverband Wasserversorgung 
Bereich Lugau - Glauchau
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung 
Bereich Lugau – Glauchau
informiert über geplante Spülung des Leitungsnetzes 
Infoveranstaltung am 24.10.2009
Am Samstag, den 24. Oktober 2009 findet in der 
Gaststätte „ Zur Post“ unsere alljährliche Informati-
onsveranstaltung des BSVS e.V. KO Hohenstein-Ernstthal statt. Dazu laden 
wir zwischen 14.00 – 16.00 Uhr alle blinde, sehgeschädigte und deren 
Angehörige sowie alle interessierten Mitbürger ein.
„Wozu hast du Augen im Kopf...“. Diesen Satz hört man oft. Was ist aber, 
wenn diese Augen nicht sehen können?  Dabei spielt das keine Rolle, ob man 
mit einem Augenleiden geboren oder im Laufe des Lebens das Augenlicht 
zurückgeht oder man gar erblindet. Immer steht man vor der Frage: „Was 
wird nun? Wie soll es weiter gehen? “
Hier möchten wir helfen mit Informationen und Hilfsmitteln. Dies kann sehr 
wichtig für die betroffene Person oder deren Angehörige sein.
Mit unserem heutigen Aktionstag für die Öffentlichkeit möchten wir zeigen, 
wie der aus der Augenkrankheit heraus, schwierig gewordene Alltag trotz-
dem relativ problemlos bewältigt werden kann. Unterstützt werden wir dabei 
von der Firma BeTa aus Erfurt sowie vom Blindenhilfsmittel-Zentrum Dresden. 
Sie stellen dazu elektronische, mechanische und sprechende Hilfsmittel vor. 
Der Umgang mit ertastbaren Alltagsutensilien oder sprechenden Geräten 
kann auch wieder ein Stück Selbstständigkeit bedeuten. Nicht immer auf 
andere angewiesen zu sein, wieder selbst etwas zu tun. Dabei ist es genauso 
wichtig, den Kontakt zu anderen Mitmenschen nicht zu verlieren. 
Wollen Sie oder die jeweilige betroffene Person mehr darüber erfahren, 
dann besuchen Sie uns und unsere Ausstellung. 
Weitere Informationen erhalten sie auch beim Vorsitzenden des BSVS e.V. 
KO Hohenstein-Ernstthal, Herrn Heinz Grusa, Robert –Koch-Straße 31 c in 
09353 Oberlungwitz, Telefon: 03723 412332.
Blinden- und Sehbehindertenverband 
Sachsen e.V., Landkreis Chemnitzer Land, 
KO Hohenstein-Ernstthal
* Zum Vereinsabend lädt der Erzgebirgs-
verein e.V. am 08.10.2009 um 19.00 Uhr 
ins Hotel und Restaurant „Drei Schwanen“ 
ein. Wir können an diesem Abend Gäste aus unserer Partnerstadt Burg-
hausen begrüßen.
* Am 24.10.2009 trifft sich der Erzgebirgsverein um 19.00 Uhr zum Ke-
gelabend in der Turnhalle Wüstenbrand.
Regina Stecher 
Harzreise 2009
Auch im Jahr 2009 organisierte der Erzgebirgsverein Hohenstein-Ernstthal 
eine mehrtägige Reise in eine schöne Gegend unseres Landes. Mit 25 
Mitgliedern führte uns die Ausfahrt in das 1000-jährige Goslar. Im Ortsteil 
Hahnenklee, hoch auf dem Berg gelegen, fanden wir eine gemütliche 
Unterkunft. Auffallend an diesem Urlaubsort war neben den gepflegten 
Kuranlagen und den vielen Hotels besonders die um 1906 gebaute Stab-
kirche. Ähnlich der Kirche Wang in Schlesien besteht sie völlig aus Holz. 
Nebenbei bemerkt, auf dem nahen Friedhof fand der bekannte Operet-
tenkomponist Paul Linke seine letzte Ruhestätte.
Unsere Tagesausfahrten führten uns nach Wernigerode mit seinem mit-
telalterlichen Flair, nach Thale zum Hexentanzplatz, zum Oker-Stausee 
mit einer Bootsrundfahrt und natürlich nach Goslar mit seiner Kaiserpfalz 
und der sehr schönen Altstadt. In unsere Reisezeit fiel übrigens auch der 
heißeste Tag des Jahres. Wir verbrachten diesen auf dem Brocken bei bester 
Fernsicht, erträglichen 25° C und einer kräftigen Brise.
Leider vergingen die Tage viel zu schnell. Unsere Heimreise führte uns 
noch zum Kyffhäuser. In der imposanten Anlage mit seiner umfangreichen 
geschichtlichen Dokumentation fanden wir auch die Erklärung, wieso ein 
Kaiserdenkmal die „Bilderstürmerzeit“ der Ulbricht-Ära überstehen konnte. 
Die Sprengung hat die Regierung der Sowjetunion verhindert.
Wir kehrten zufrieden und voller neuer Eindrücke nach Hause zurück und 






Reich ist man nicht durch das, was man besitzt, 
sondern mehr noch durch das,
was man mit Würde zu entbehren weiß.
Immanuel Kant, deutscher Philosoph
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3. Schützentreffen in der Partnerstadt Burghausen
Am 21. August starteten Schützenbrüder der „Schützengilde im Sachsenbund 
e.V.“ zum dritten Schützentreffen in die Hohenstein-Ernstthaler Partnerstadt 
Burghausen. Dabei genossen wir das schöne Wetter und die herrlichen Land-
schaften. Bei der Ankunft wurden wir vom Organisator des Schützentreffens 
Hans Huber von den Fuchsschützen Burghausen im Biergarten vor dem 
Bayrischen Hof begrüßt. Das typisch oberbayrische Flair des Marktplatzes hat 
uns alle in seinen Bann gezogen.
Unser letztes Schützentreffen in Hohenstein-Ernstthal lag nun schon mehr 
als ein Jahr zurück. Sofort wurden Neuigkeiten beider Seiten ausgetauscht. 
Die für uns interessanteste Nachricht war die Fertigstellung der neuen Bo-
genschießanlage in Burghausen. In der nach dem Abendessen folgenden 
Besprechung zum Ablauf des am Samstag stattfindenden freundschaftlichen 
Vergleichswettkampfes stand als erste Disziplin natürlich Bogenschießen auf 
der neuen Schießanlage auf dem Programm. Keiner der Schützen aus der Sach-
sengilde ist in dieser Disziplin geübt. Doch auch den am freundschaftlichen 
Vergleichswettkampf teilnehmenden Burghauser Schützen geht es in dieser 
Disziplin nicht besser, da sie ebenfalls nicht aus dieser Sportsparte kommen. 
Sie schießen wie wir mit „Pulver und Dampf“, und das sogar hervorragend. 
Weitere Disziplinen waren 20 Schuss Präzision und 20 Schuss Schnellfeuer 
mit der Großkaliberpistole. Den Abschluss des Wettstreits bildete ein für alle 
unter gleichen Bedingungen durchgeführtes Biathlonschießen.
Die Planung war gut, doch leider war der Wettergott von Bayern nicht auf 
unserer Seite. Während der Nacht zum Samstag, nach einem extremen Wet-
terumschwung, ließ der „oberbayrische Landregen“ unseren Bogenschieß-
vergleich buchstäblich ins Wasser fallen, sodass wir nur einen Blick aus der 
Ferne auf die neue Anlage werfen konnten.
Da die Schützenvereine von Burghausen durch ihre jahrelang gewachsene 
Entwicklung und auch durch Sponsoring aus unserer Sicht ausreichend 
viele Schießsportanlagen besitzen, wurde der ausgefallene Bogenschieß-
wettbewerb kurzerhand durch einen Wettkampf mit der Luftpistole auf 10 m 
einhändiges Schießen ersetzt. Dabei mussten wir uns besonders anstrengen, 
weil diese Sportart von uns als Großkaliberschützen überhaupt nicht trainiert 
wird. Im unterirdischen Schießstand der „Wackerschützen“ kamen wir dabei 
sogar ins Schwitzen. Die dann doch erreichten Ergebnisse haben uns positiv 
überrascht. Nach dem Mittagessen folgten nun die Großkaliberwettbewerbe, 
die allerdings ausnahmslos von unseren Gastgebern dominiert wurden, zu 
den erzielten Ergebnissen nochmals unsere Gratulation. Hier wurde sichtbar, 
was durch regelmäßiges Training über Jahre erreicht werden kann.
Abschließend folgte nun ein Biathlonschießen, allerdings mit einer „Marlin“, 
Unterhebelrepetiergewehr Kaliber .22 lfb. In dieser Disziplin wurde der Sieger 
von den Gastschützen gestellt. Unser Sportfreund Siegfried Uhlmann konnte 
9 von 10 Scheiben mit 10 Schuss versenken.
Es war wieder eine super Veranstaltung in Burghausen. Der Sportgedanke 
stand im Mittelpunkt. Die gemeinsame Ausübung sportlicher und anderer 
Interessen kann Menschen zusammenführen.
Unser Dank gilt nochmals allen Beteiligten, die das Schützentreffen ermög-
licht haben. Wir alle waren Sieger, weil wir gemeinsam einen schönen Tag 
erleben durften.
Am Sonntagvormittag besichtigten wir die Burg. Vom Turm, besser gesagt von 
den Zinnen, hatten wir einen leicht Wolken verhangenen Blick über Salzach 
ins Land. Oberbayrisch, mit einem zünftigen Weißwurstessen, wurden wir 
dann zurück in die Heimat nach Sachsen entlassen. Zuvor wurde aber schon 
die Einladung für den Gegenbesuch 2010 zur 500-Jahrfeier von Hohenstein 
ausgesprochen.
Wir sagen allen noch einmal Danke und wünschen alles Gute bis zu unserem 
Wiedersehen in Sachsen. 
Glück Auf und Gut Schuss
Im Namen aller Schützen
Michael Berger
Neues aus der Partnerstadt Rheinberg
Bei der Kommunalwahl in Rheinberg am 
30.08.2009 wurde bei 55,52 % Wahlbetei-
ligung Hans-Theo Mennicken wieder zum 
Bürgermeister gewählt. Er erhielt 12.837 
Stimmen, dies entspricht einem Stimmenan-
teil von 90,51 %. 
Partnerschaftliches
Burghauser Anzeiger vom 10.09.2009
Foto Uhlmann (Burghauser Anzeiger)
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Wie es in Wüstenbrand zu 
einer schönen Tradition ge-
worden ist, führte die Klasse 
4 das Schulaufnahmespiel 
„Die kleine Hexe kommt in die 
Schule“ für die Schulanfänger, 
deren Eltern, Großeltern, Ge-
schwister und Gäste auf.
Fast ein Jahr Vorbereitung 
steckte dahinter, bis unter der 
Leitung von Klassenlehrerin 
Frau K. Franke alle Rollen ver-
teilt und einstudiert waren. In 
liebevoller Kleinarbeit wurde 
an der Dekoration für das Bühnenbild gemalt, gehämmert und gebastelt. Ein 
besonderer Dank an alle Eltern, die tolle Kostüme entworfen, genäht und zur 
Verfügung gestellt haben.
Nach langen Proben und Vorbereitungen war der große Tag endlich gekommen. 
Am Sonnabend, den 8. August, wurde es ernst. Nicht nur die Schulanfänger vor 
der Bühne waren aufgeregt, sondern auch hinter der Bühne stieg das Lampen-
fieber. Nach der Begrüßung durch die Schulleiterin Frau Vogel ging es los. Am 
Anfang des Programms wurden Instrumentalstücke vorgetragen. Keyboard, 
Flöte, Gitarre, Akkordeon, Saxophon und Geige kamen zum Einsatz. Unsere 
beiden Hauptdarsteller zeigten viel schauspielerisches Talent und hatten sichtlich 
viel Spaß daran, das Publikum zu unterhalten. Zwischendurch wurden viele Ge-
dichte durch Einzelvorträge und Lieder durch die gesamte Klasse vorgetragen. 
Dank gilt Herrn Merkel für die musikalische Unterstützung der Chorauftritte. 
Es gab reichlich Applaus für die erbrachten Leistungen.
C. Landgraf
Schulanfang 009
Verkehrserziehung bei den 
„Little Horses“
Nachdem im Frühling die Polizei und 
Poldi bei uns in der Kindertagesstätte 
zu Besuch waren und wir Interessan-
tes über Verkehrszeichen und das 
Verhalten im Straßenverkehr erfahren 
haben., kamen die Kinder nun auf die Idee, einen Verkehrstag im Kindergarten 
zu gestalten.
Am 10. September 2009 war es soweit und die Kinder der Gruppe „Little 
Horses“ konnten ihr Verkehrsprojekt starten. Zuerst gab es eine kleine 
Wiederholung zu den Regeln im Straßenverkehr und zu den verschiedenen 
Verkehrsschildern. Auch der Nutzen und das Funktionieren der Ampeln an 
einer Ampelkreuzung wurden besprochen.
Danach ging es in den Garten, wo jedes Kind das erlernte Wissen im aufge-
malten Straßenparcours testen konnte. Dafür hatten alle Kinder von zu Hause 
ein Fahrzeug und ihre Helme mitgebracht. Nun galt es vor allem, die Schilder 
zu beachten und die Verkehrsregeln einzuhalten.
Ein besonderes Highlight dabei waren die echten Schilder 
und die elektronische Ampel, die durch unsere Kinder 
eingeweiht wurden. Besonderen Spaß hatten die kleinen 
Verkehrsanfänger, als sie in verschiedene Rollen schlüpften 
und z.B. als Fußgänger ordentlich warteten, bis ihnen die 
Ampel mit „grün“ das Überqueren der Straße erlaubte. Auch 
gab es einen Verkehrspolizisten, der den regen Verkehr aus 
Laufrädern, Rollern, Fahrrädern und Dreirädern regelte und sogar hier und 
da einen Strafzettel verteilte.
Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle an Familie Jungberg, die 
uns die tollen Schilder und die Ampel sponserten.
Die Kids und das Team der Kita „Little Foot“ 
Newsflash – Neues aus der Kita „Little Foot“
Liebe Eltern,
auf der Grundlage des § 3 der Schulordnung Grundschulen im Freistaat 
Sachsen ist es erforderlich, dass alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2010 das 
6. Lebensjahr vollendet haben (Geburtsdatum 1. Juli 2003 bis 30. Juni 
2004) zur Einschulung angemeldet werden. 
Die dafür vorgesehenen Formulare sind in der Diesterweg-Grundschule, 
Wüstenbrander Schulstraße 5, Hohenstein-Ernstthal
in der Zeit vom 05.10. – 09.10.2009
abzugeben. Am 06.10. und 08.10.2009 ist die Schule bis 18.00 Uhr 
geöffnet.
Vordrucke liegen in den Kindergärten, in der Schulverwaltung, im Bür-
gerbüro und in der Stadtinformation von Hohenstein-Ernstthal sowie in 
der Ortschaftsverwaltung von Wüstenbrand aus. Vordrucke können auch 
über die Internetseite der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal unter 
www.hohenstein-ernstthal.de abgerufen, bzw. dem Amtsblatt September 
2009 entnommen werden.
Zurückgestellte Kinder vom Schuljahr 2009/2010 müssen nochmals ange-
meldet werden!
Christine Vogel, Schulleiterin Diesterweg-Grundschule
Erinnerung Schulanmeldungen 010/011
Spruch des Monats
Wir bezahlen neue Erfahrungen so teuer, 





Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! 
Kirchliche Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand 
01.10.1929 Frau Jutta Looß 80
01.10.1935 Frau Gerda Westarp 74
02.10.1929 Herr Helmut Engelmann 80
06.10.1930 Frau Gerta Püschmann 79
07.10.1929 Herr Harry Müller 80
10.10.1920 Frau Hildegard Wagener 89
10.10.1922 Frau Irmtraud Keunecke 87
11.10.1936 Frau Ursula Gaida 73
12.10.1939 Herr Werner Oehme 70
13.10.1927 Frau Gerda Melzer 82
13.10.1928 Frau Margarete Berger 81
13.10.1937 Herr Gottfried Schneider 72
16.10.1934 Frau Karin Spieler 75
16.10.1935 Frau Sofia Dubielczyk 74
18.10.1911 Frau Helene Schache 98
19.10.1912 Herr Edgar Schlichting 97
19.10.1919 Frau Gertrud Winkler 90
19.10.1929 Herr Claus Schmieder 80
20.10.1918 Frau Ruth Steidten 91
24.10.1924 Frau Irmgard Huhn 85
27.10.1926 Frau Ruth Steinert 83
29.10.1923 Frau Margarita Janda 86
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 6. Januar 2010, 14.30 Uhr, in 
der Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Hohenstein-Ernstthal statt.
Zur Sitzung waren 6 Ortschaftsräte erschienen. Entschuldigt fehlten 2 Ort-
schaftsräte. Unentschuldigt fehlte kein Ortschaftsrat. Gäste: keine
Die Sitzung leitete Ortsvorsteher Herr Röder, Protokollantin war Frau Kuhn.
Zu TOP 5:
Ernennung der neuen Ortschaftsräte für die Wahlperiode 2009/2014
Die Ernennung erfolgte durch den Oberbürgermeister Herrn Homilius
Zu TOP 6:
Auswertung des Heidelbergfestes 2009 durch den Ortsvorsteher 
Herrn Röder
Es wurden von den Ortschaftsräten Vorschläge zur Verbesserung des Familien-
nachmittags gemacht. Hier soll das Kinderprogramm verbessert werden.
Zu TOP 7:
Informationen des Oberbürgermeisters und des Ortsvorstehers
Der OB informiert über die Haushaltslage der Stadt Hohenstein-Ernstthal 
und über Bauvorhaben im Ortsteil Wüstenbrand.
Der OV informiert, dass er einen Antrag an das Landratsamt Zwickau zur 
Inbetriebnahme der Geschwindigkeitsmessanlage an der Hohensteiner 
Straße stellen wird. Weitere Information ist die Fertigstellung der Feierhalle 
auf dem Friedhof in Wüstenbrand.
Zu TOP 8:
Anfragen der Bürger und Ortschaftsräte
Es gibt Anfragen zum Fußweg im Bereich Straße der Einheit/Hermann-Schu-
bert-Straße zur Absenkung, zum Blitzschutz auf dem Heidelberg und zur 
Ampelschaltung an der Kreuzung Straße der Einheit/Limbacher Straße. 
Ortsvorsteher Herr Röder will sich bei den entsprechenden Ämtern infor-
mieren und zur nächsten Ortschaftsratssitzung Auskunft geben.
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet am 
Montag, den 19. Oktober 2009, 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
Wüstenbrand statt.




über die 1. öffentliche Ortschaftsratssitzung 
vom . August 009 
Die neuformierte I. Männermannschaft im neuen Outfit.
Außerdem bekamen sie neue Freizeitanzüge gesponsert von Ron’s Diner 
(im Foto links).
Am 10. September 2009 fanden die Vorstandswahlen des Wüstenbrander 
Sportvereins in der Jahnhalle statt. Dabei wurden Steffen Börner als Präsident 
sowie Jens Cornils als Stellvertreter und Abteilungsleiter Fußball in ihren 
Ämtern bestätigt. Ebenfalls wiedergewählt wurden die Verantwortlichen der 
Abteilung Kegeln, Rainer Lorenz und Rainer Schenkel. Neu in den Vorstand 
berufen wurden die Sportfreunde Jan Lesch und Sven Neumann. Als neuer 
Schatzmeister fungiert Sportfreund Marco Stopp. Hier wurde nach über 
36-jähriger Tätigkeit für den Verein unsere Schatzmeisterin Karin Landgraf 
verabschiedet. An dieser Stelle nochmals vielen Dank, liebe Karin!
Ebenfalls im Vorstand ist noch unser Ehrenmitglied Stephan Landgraf, der 
sich hauptsächlich um die Jüngsten im Verein kümmert.
J. Cornils
Ergebnis Vorstandswahlen des WSV
Monatsspruch: Gott spricht: Ich schenke ihnen ein anderes Herz und 
schenke ihnen einen neuen Geist. Ich nehme das Herz von Stein aus ihrer 




 09:30 Uhr Familiengottesdienst (Pfrn. H. Feige / Gem.päd. S. Kaiser)
  Dankopfer: eigene Gemeinde / Heilsarmee Chemnitz
  Erntedankgaben:  Löffelstube Hohenstein-Ernstthal
11.10. 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst (Pfrn. Indorf) in Christophori
  Dankopfer: Ausländer- und Aussiedlerarbeit der 
                     Landeskirche
18.10. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier
  Dankopfer: Kirchliche Männerarbeit
25.10. 10:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier,
  Kindergottesdienst und Minitreff 
  Dankopfer: eigene Gemeinde
31.10. Reformationstag
 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der drei Stadtgemeinden
  in Wüstenbrand (Pfr. Seidel) mit eingeschlossener Taufe
  Dankopfer: Gustav-Adolf-Werk
01.11. 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst (Pfrn. Indorf) in Christophori
  Dankopfer: eigene Gemeinde 
Gemeindeveranstaltungen:
Bibelstunde: Dienstag, 6.,13.,20. Oktober 19:30 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs 19:00 Uhr
Altenkreis: Donnerstag, 15. Oktober 15:00 Uhr
Seniorennachmittag: Donnerstag, 29. Oktober 15:00 Uhr 
Andacht Seniorenheim: Mittwoch, 14. und 28. Oktober 15:00 Uhr 
Chorprobe: donnerstags, in St. Trinitatis 19:30 Uhr
Kindertreff: mittwochs Klasse 4 14:00 Uhr 
                   Klassen 1 – 3 15:15 Uhr 
                   Klassen 5 – 6 17:00 Uhr 
Konfirmandenunterricht: dienstags   Klasse 7 16:00 Uhr
 mittwochs Klasse 8, in Ernstthal 17:15 Uhr
Frauentreff: nach Absprache 
KV – Sitzung: Freitag, 23. Oktober 19:30 Uhr
Nach Baumfällungen auf dem Wüstenbrander Friedhof besteht ab 15.10.2009 
die Möglichkeit, Brennholz gegen eine Spende für die Pfarrhaussanierung zu 




Unsere neue Feierhalle auf dem 
Wüstenbrander Friedhof
Thema: Abwasser
Am 22. Oktober 2009, 18:00 Uhr
im Aufenthaltsraum der Wüstenbrander Feuerwehr
Gäste: Herr Kemter, Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
 Herr Lenz, LK Zwickau
 Frau Barth, Geschäftsführerin WAD
Röder Ortsvorsteher
E I N L A D U N G
zur Bürgerversammlung für die Ortsteile
„Kühler Morgen“ und „Wind“
Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 10/2009
1
Ahoi Ihr Landratten !
Das diesjährige Kinderfest der AWO Kindertagesstätte „Bummi“ stand 
unter dem folgenden Motto:
„Bist Du ein Pirat ? Dann gehen wir auf große Fahrt.
Ich hoffe, du bist fit, denn du kommst mit uns mit!
Du kannst dich als Pirat verkleiden, sonst können wir dich nicht 
leiden.“ 
Am 21.08.2009 um 15.00 Uhr übernahmen dann große und kleine Piraten 
das Steuer in der Kita. Captain Hook und sein Klabautermann trotzten 
dem hohen Wellengang, der leider auch teilweise vom Himmel kam und 
erzählten sehr anschaulich und spannend in ihrem Programm vom aben-
teuerlichen Leben als Pirat. Anschließend konnten die kleinen Seeräuber 
in jeder trockenen Ecke der Kita unterschiedliche Spiele, Bastelangebote 
und Wettkämpfe absolvieren, welche durch die Erzieher und Mitarbeiter 
der Einrichtung liebevoll vorbereitet wurden.
Die Piratenkinder lösten alle Aufgaben mit viel Spaß und konnten sich auch 
noch für jeden einzelnen eine Beute erkämpfen. Zwischendurch bestand 
für alle die Gelegenheit, sich kräftig für die Schatzsuche zu stärken.
Der Tag war für die Kita-Piraten, Leichtmatrosen und Seeräuber sehr erleb-
nisreich und aufregend. Sonnig ging das Kinderfest zu Ende und schnell 
verzogen sich die kleinen Seeräuber erschöpft aber glücklich in ihre Kojen. 
Recht herzlich bedanken möchten wir uns bei allen Eltern, Großeltern 
und Sponsoren, die durch ihre Mitwirkung und durch Geld- oder 
Sachspenden zum Gelingen dieses Festes beitrugen.
Folgende Firmen haben sich an der Spendenaktion beteiligt :
Fußbodenbau Schatz; Fensterbau Pauli; Brauerei Glück Auf; Hotel Schwei-
zerhaus; Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal; Barth Optik; Axima GmbH 
Energy Services; Aurednik Schul- und Kindergartenbedarf; Dusyma Kinder-
gartenbedarf GmbH; Autohaus Franke; Bäckerei Beyer; Bäckerei Müller; 
Heyne Holz am Sachsenring; Kone Garant Aufzugs GmbH; Wäscherei Am 
Sachsenring; Deutsche Bank Privat -und Geschäftskunden AG; KEMAS GmbH; 
Thyssen Krupp Drauz Nothelfer GmbH; RWS Cateringservice GmbH
Vielen Dank dem Kita-Team für diesen aufregenden Tag!
Frau Wächtler 
Mitglied des Elternrates der AWO Kita Bummi
Am 10.09.2009 führte die Karl-May-Grundschule ihren Sporttag durch. Tra-
ditionell wurde bei idealem Laufwetter zum Crosslauf auf den Pfaffenberg 
gerufen. Klassenstufenweise starteten Jungen und Mädchen getrennt. 
Nach dem Lauf konnte jeder Teilnehmer mit einem Würstchen neue Kräfte 
für den Heimweg sammeln.
Ein großes Dankeschön geht an den Erzgebirgsverein, Frau und Herrn 




Klasse 1 Jungen Klasse 1 Mädchen
1. Christoph Radünz 1. Laura Hartmann
2. Maurice Mothes 2. Franziska Fischer
3. Tim Uhlmann 3. Laura Viehweg
Klasse 2 Jungen Klasse 2 Mädchen
1. Benedikt Drechsler 1. Antonia Haböck
2. Kurt Mothes 2. Hannah Graetz
3. Justin Möbius 3. Klara Wendrock
Klasse 3 Jungen Klasse 3 Mädchen
1. Justin Müller 1. Sidney Heyne
2. Niclas Schulz 2. Josephine Wolf
3. David Dannhäuser 3. Samantha Gerber
3. Lucas Wagner
Klasse 4 Jungen Klasse 4 Mädchen
1. Pierre Grabandt 1. Elli Pfau
2. Julian Anders 2. Natalie Girod
3. Dominic Oertel 3. Nicole Kirner
Erzgebirgsverein hilft Karl-May-Grundschule Piraten erobern die AWO Kindertagesstätte „Bummi“
Konjunkturprogramm für die „Wichtel“ 
Unsere Kindertages-
stätte „Wichtelgar-
ten e.V.“ bekommt 




samt gläsernen Anbau 
und einem begrünten 
Dach.
Nach der Ausschrei-
bung und Vergabe der 
Bauleistungen ging es 
sofort los. Die Kinder 
freuten sich, als die Bagger anrollten und mit dem Erdaushub begannen. 
Die Sicherung der Baustelle und das Aufstellen der Bauzäune waren für 
unsere Kinder hochinteressant und wichtig. „Fachmännisch“ begutachten 
sie täglich die Baustelle und die freundlichen Bauarbeiter erklären ihnen, 
was sie tun. Das Abreißen des Einganges forderte die ganze Aufmerksam-
keit der Kinder. Sie mussten verstehen, dass trotz Presslufthammerlärm 
und Erschütterungen des Hauses ihrem Kindergarten nichts passiert.
Kleine technische Pannen wurden dank Elektrikern, Bauarbeitern und der 
Telekom schnellstmöglich behoben.
Als das Haus mit richtigem Teer und weißen Dämmplatten „eingepackt“ 
wurde, staunten die Kinder sehr.
Die Gerüstbauer errichteten in sehr kurzer Zeit um den Kindergarten 
herum für die Elektriker, die Maler und die Mauerer ein Gerüst. Nun 
beobachten die Kinder die „vorbeilaufenden Beine“ der Handwerker und 
lassen sich die Bauarbeiten und Handwerkszeuge von den Fachmännern 
erklären.
Der tägliche Beobachtungsgang auf die Baustelle vor dem Haus lässt 
Kinderaugen staunen.
Der Aushub für das Fundament des Anbaus mit dem Bagger war genauso 
interessant wie die Einschalung und das Ausgießen mit Zement für das 
neue Fundament.
Alle Kinder freuen sich dass täglich auf der Baustelle Betrieb ist und 





Der „Offene Treff“ ist täglich 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöff-
net und hält ein kleines Ange-
bot an Getränken und Gebäck 
für seine Besucher bereit. Hier 
steht auch eine Leseecke mit 
Büchern und der aktuellen Tageszeitung zur Verfügung und Kinder können 
kurzzeitig beaufsichtigt werden.
Tägliche Angebote:
montags: 14.00 bis 17.00 Uhr  Gedächtnistraining
  16.00 bis 17.00 Uhr  Gymnastik für jedermann
dienstags:   9.00 bis 11.00 Uhr Krabbelgruppe (0 bis 3 Jahre)
  14.00 bis 17.00 Uhr Experimente für Kinder von 5-13 Jahren
  10.00 bis 17.00 Uhr individuelle Handyberatung für Senioren
mittwochs: 10.00 bis 17.00 Uhr Basteltag (verschiedene Angebote)
donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr Handarbeits-Café
freitags: 14.00 bis 17.00 Uhr Gedächtnistraining
täglich 8 bis 16 Uhr: Kopierservice
Sondertermine:
08.10., 16.00 Uhr - Kinderuniversale „Sicherheitstag mit Rettungshub-
schrauber und Feuerwehr“
Bei einem Herzinfarkt oder einem Unfall ist schnelle Hilfe erforderlich. Die 
kommt z.B. mit einem Rettungshubschrauber. Aber wer hat schon einmal 
einen von innen gesehen? Heute habt ihr die Möglichkeit! 
(Eintritt: Kinder 1,00 m und Erwachsene 3,00 m)
17.10., Herbstmarkt vor und im MGH
Ab 10.00 Uhr findet vor dem MGH ein Trödelmarkt statt und im Kleinen Saal 
eine Gewerbepräsentation. Warum also nicht die Möglichkeit nutzen und 
schon einmal in aller Ruhe für Weihnachtsgeschenke sorgen. Es werden u.a. 
Mineralien im Angebot sein.
Am 06.10. beginnt der Kurs „Buchführung – Grundlagen“. Anmeldungen 
sind noch bis zum 05.10. möglich!
Ausfahrten: Unser Partner bringt Sie auch im September wieder zu inte-
 ressanten Orten.
 Ziele, Termine und Preise bitten wir unter 03723 678953 oder
 per Email: mgh@iws-westsachsen.de zu erfragen.
Ab sofort bieten wir auch Frühstück (7.30 bis 10.00 Uhr) und Mittagessen 
(11.30 bis 13.00 Uhr; bitte voranmelden) an.
Angebote 
des MehrGenerationenHauses „Schützenhaus“
Täglich von 07.30 – 15.30 Uhr (freitags bis 11.00 Uhr) für alle geöffnet
montags: 13.00 – 15.30 Uhr Klöppel- und Handarbeitsnachmittag
dienstags: 09.00 – 13.00 Uhr Seidenmalerei (auch für Anfänger)
 13.00 – 15.00 Uhr Fotozirkel
mittwochs: 09.00 – 13.00 Uhr Rentenauskunft (Voranmeldung)
 09.00 – 14.30 Uhr Anleitung zum Nähen (Voranmeldung)
donnerstags: 09.00 – 15.30 Uhr Klöppelzirkel
Öffnungszeiten Bücherei / Lesestube: 
Montag bis Mittwoch 09.00 – 15.00 Uhr
Montags, mittwochs und donnerstags (ausgenommen der letzte Donnerstag 
im Monat) professionelle Beratung zu vielen Fragen u. a. zu Hartz IV und 
Arbeitslosigkeit! (Voranmeldung erwünscht)
Familienberatung: jeden letzten Donnerstag im Monat
Computerkurse, ganz individuell – nach telefonischer Absprache
27.10. ab 9.00 Uhr Mieterbund Chemnitz (Voranmeldung)
29.10. 7-15 Uhr Sprechtag unserer Fachkraft für Sozialwesen
Aus unserem Serviceangebot:
* Beratung und Hilfe zu allen sozialen Problemen
* Widersprüche erarbeiten (Arbeitslosengeld und HARTZ IV) bis hin zum
 Sozialgericht
* Ausfüllen von Anträgen
* Tipps und Anregungen zur Erhaltung der Arbeitsmarktfähigkeit
* Unterstützung und Förderung von Interessengruppen
* Rentenauskunft
* Mieterbund
* Erstellen von Bewerbungsunterlagen und Kopierdienst
* Nähen für sozial Schwache
* Erlernen von Grundkenntnissen am PC, Nutzung des Internets 
 (Jobangebote eingeschlossen)
Arbeitslosentreff „HALT“ 
Oststraße 23 A, Telefon 03723 47518
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr, Freitag 08.00 
– 14.00 Uhr, Samstag, Sonntag und bei Veranstaltungen nach Vereinbarung
Jeden Montag: 09.15 Uhr Seniorensport
Jeden Dienstag: 12.00 Uhr Skatnachmittag
  14.30 Uhr gemütliche Kaffeerunde
  16.00 Uhr Schachnachmittag
05.10.  14.00 Uhr Vortrag des Steuerbüros ADVISA aus Zwickau zum
  Thema: „Muss ich als Rentner Steuern zahlen“
06.10.  09.00 Uhr Sprechstunde des VdK - stadtoffen      
07.10. 09.00 Uhr Frühstück der SPFH – auf Einladung
 14.30 Uhr Geburtstagsfeier des Monats - stadtoffen
08.10. 14.30 Uhr Gemütlicher Kaffeenachmittag
15.10. 14.30 Uhr Spielenachmittag mit Rommee und Brettspielen
20.10. 13.00 Uhr Sprechstunde des VdK - stadtoffen
22.10. 14.30 Uhr Herbstfest, Wein und Tanz bei Musik von „Happy Max“
28.10.  Bäderfahrt nach Bayreuth
29.10. 14.00 Uhr Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe – Thema:
  „Stoffwechselgymnastik“ mit Physiotherapeut H. Köhler
Volkssolidarität e.V.
Conrad-Clauß-Straße 14, Telefon: 4 28 61
Es ist für Kinder, aber 
auch für Erwachsene 
wichtig sich verteidi-
gen zu können.
Zum Schnuppern in 
Gersdorf und Hohen-
stein-Ernstthal ka-
men sowohl Kinder 
als auch Erwachse-
ne, die sich für diese 
Sportart interessier-
ten. Sie konnten Verteidigungs- sowie Kontertechniken, aber auch Schritt 
mit festem Stand, ausprobieren. Vereinsmitglieder haben gezeigt, was 
man alles lernen kann. Noch besteht für Schnellentschlossene die Mög-
lichkeit zum Probieren vorrangig in Hohenstein-Ernstthal. Trainiert wird 
zwei Mal wöchentlich im HOT-Sportzentrum. Ab dem 2. Familienmitglied 
gibt es Ermäßigung. Sie bezahlen nur den halben Mitgliedsbeitrag. In 
Hohenstein-Ernstthal trainieren Kinder und Erwachsene zusammen. Ende 
des Jahres ist nicht nur Prüfungstermin, sondern auch für Begeisterte eine 
Möglichkeit zur Teilnahme am Turnier sowie an der traditionellen Weih-
nachtsfeier. Im Sommer steht jährlich ein Grillfest mit Spielen an und zum 
Vereinsjubiläum stand in diesem Jahr ein toller Ausflug zum Kletterwald 
auf dem Programm.
Bei Interesse sowie weitere Infos zu Karate in Hohenstein-Ernstthal und Gers-
dorf unter: www.karate-and-fun.de und 03723 628206 o. 01520 1819120.
Heike Köhler
Karate lernen für Alt und Jung
Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes
Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Angehörige
Treffen ist jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr, Neumarkt 20, in 
Hohenstein-Ernstthal. Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
Das Huthaus in Hohenstein-Ernstthal ist jeden ersten Sonntag im Monat 
in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr geöffnet.
Alle Interessierten lädt der Freundeskreis herzlich ein.
Freundeskreis Geologie und Bergbau
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Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv
Vor 100 Jahren... (Oktober 1909) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 59. Jahrgang (1909)
(Rechtschreibung im Original) 
12. Oktober 1909
Polizeiliches Einschreiten machte sich gestern abend gegen 12 Uhr auf der Bergstraße nötig, da dort mehrere Männer in Streit und Schlägerei geraten waren. Einer 
der Kampfhähne, ein Färbereiarbeiter, erhielt dabei einen so 
heftigen Schlag über den Kopf, daß er zusammenbrach. Eine 
am Streit mit beteiligte jüngere, auf der Bergstraße wohnende 
Frau erhielt gleichfalls Verletzungen, sodaß sie von Krämpfen 
befallen wurde und bewußtlos in ihre Wohnung getragen wer-
den mußte. Für die Streitköpfe dürfte die nächtliche Affäre ein 
unliebsames Nachspiel haben.
19. Oktober 1909
Auf der Dresdnerstraße, in der Nähe der Richterschen Ziegelei, erfolgte Sonnabend nachmittag ein Zusam-menstoß zwischen einem Automobil und einem hiesigen 
Geschirr. Das letztere geriet dadurch in den Straßengraben 
und wurde beschädigt. Die Pferde und der Kutscher erhielten 
glücklicherweise keine Verletzungen. Auch das Auto hat Schaden 
davongetragen.
Ein recht schmuckes Aussehen hat gegenwärtig das Innere 
der Turnhalle des Altstädter Turnvereins erhalten. Dieselbe ist 
vollständig neu vorgerichtet worden und zwar von hilfsbereiten 
Mitgliedern, die unter Leitung eines Meisters die Farbe und des 
Pinsels Hand ans Werk legten. Das Ganze krönt eine symboli-
sche Zeichnung mit dem Stadtwappen und eine Zierbüste mit 
Sinnsprüchen.
20. Oktober 1909
Eine außergewöhnliche Seltenheit ist in unserer Stadt zu verzeichnen, feiern doch nicht weniger als sechs Ehepaare heute ihre silberne Hochzeit. In der Christophori-Ge-
meinde ist es der Weber und Hausbesitzer Eduard Meyer, in der 
Trinitatisgemeinde sind es die Herren Weber Richard Sonnekalb, 
Weber und Hausbesitzer Paul Lochmann, Weber und Hausbesit-
zer Gotthilf Grabner, Landwirt Friedrich Bachmann und Wirker 
und Hausbesitzer Heinrich Büchner, denen es vergönnt ist, mit 
ihren Gatinnen diesen Jubeltag feiern zu können. Möchte es den 
Jubelpaaren auch vergönnt sein die Goldhochzeit ebenfalls in 
bester Gesundheit feiern zu können.
Seit einiger Zeit ist, so wird uns geschrieben, in unserer Stadt 
eine Bestrebung im Gange, um die beiden in der Altstadt beste-
henden, der deutschen Turnerschaft angehörigen Turnvereine 
„Altstadt“ und „Turnerschaft“ zu einem verschmelzen und 
den in Aussicht genommenen Bau der Turnhalle der „Turner-
schaft“ gemeinsam auszuführen. Die dem Turnverein Altstadt 
gehörige, an der Hüttengrundstraße gelegene Turnhalle würde 
im Vereinigungsfalle – wenigstens ist dies geplant – von der 
Stadt zu einem angemessenen Preise gekauft werden. Ob die 
Vereinigung zustande kommt, wird ja die nächste Zeit lehren. 
Uebrigens hält der Turnverein Altstadt bereits am Sonnabend 
eine außerordentliche Versammlung ab, um zu diesem Projekt 
Stellung zu nehmen.
21. Oktober 1909
Gestern mittag entstand auf der Chemnitzerstraße, Ecke Aktienstraße, ein Menschenauflauf, der durch einige Kutscher aus Chemnitz, die mit einem Möbelwagen nicht 
mehr weiterkonnten, verursacht wurden. Mit einem hinzugekom-
menen hiesigen Einwohner gerieten sie dadurch in Streit, der so 
ausartete daß einer der Kutscher den letzteren packte und auf die 
Straße schleuderte. Glücklicherweise kamen dem Angegriffenen 
einige Anwohner zu Hilfe, sodaß weiteres verhütet wurde. Nach 
längerem heftigen Streit mussten die Kutscher mit dem schweren 
Wagen wieder umkehren und zurückfahren und dann ihren Weg 
über die Oststraße nehmen.
22. Oktober 1909
Seinem Leben freiwillig ein Ziel gesetzt hat ein junger Mann von hier, der erst vor kurzem zur Ableistung seiner Militärpflicht in Chemnitz eingetroffen war. Von 
dort wird gemeldet: „Am 21. Oktober gegen 5 Uhr vormittags 
beging der Soldat (Rekrut) Sonntag der 11. Kompagnie  des In-
fanterie-Regiments Nr. 104, gebürtig aus Hohenstein-Ernstthal, 
Selbstmord, indem er sich aus dem Schlafsaalfenster auf den Hof 
hinabstürzte. Veranlassung scheint Schwermut gewesen zu sein. 
Die gerichtliche Feststellung verlief absolut resultatlos“. Den 
Eltern des jungen Mannes wendet sich hier allseitig herzliches 
Bedauern über diesen Schicksalsschlag zu. Auch die früheren Mit-
arbeiter des so früh aus dem Leben Geschiedenen haben bereits 
verschiedentlich Zeichen von Schwermut bei ihm beobachtet.
30. Oktober 1909
Herr Schuldirektor Dietze, der am 13. Oktober in aller Stille sein 40jähriges Lehrerjubiläum beging, feiert morgen sein 25jähriges Dirketorjubiläum. Sieben Jahre 
amtierte Herr Dietze in Groitzsch als Direktor und achtzehn Jahre 
nunmehr in unserer Stadt. Wie wir hören, wird heute abend der 
Lehrergesangsverein Herrn Dietze ein Ständchen bringen, während 
morgen Vormittag 10 Uhr im Direktorialzimmer der Altstädter 
Schulen die Lehrerschaft und ½ 12 Uhr der Schulausschuß den 
Jubilar beglückwünschen werden. Wir bringen Herrn Dietze, der 
nicht nur als Schulman, sondern auch durch sein Wirken im öffent-
lichen Leben als Mitglied der Landessynode wie als langjähriger 
Vorsitzender des Gewerbevereins und Stadtverordneter sich hier 
und anderwärts des größten Ansehens erfreut, auch unsererseits 
die herzlichsten Glückwünsche zu seinem Ehrentage dar.
Bereits zum 6. Mal gab es am Montag anlässlich des Weltkindertages vom 
20.09. für die Kinder von Hohenstein-Ernstthal eine Kinoveranstaltung im 
„Capitol“.
Organisiert und finanziell unterstützt vom Kulturamt der Stadtverwaltung 
und Herrn Elsner vom Filmtheater „Capitol“ waren die Kinder aus Kinder-
gärten und Schulen zum Kinobesuch eingeladen. Für 1 Euro pro Nase gab 
es für die Jüngsten am Vormittag den Film „Mullewapp“ zu sehen und am 
Nachmittag waren für die Schulkinder die „Vorstadtkrokodile“ angesagt. 
Allgemeiner Zuspruch und Freude bei Kindern und Begleitpersonen ver-






Am 2. August 1883 erhielt der Stadtrat zu 
Hohenstein ein Gesuch von Herrn Ferdinand 
Friedrich mit der Bitte um Genehmigung zu 
einer Schankeröffnung.
Er hatte das Grundstück Schönburgstraße 38 
erworben und wollte neben der Gaststätte 
auch noch eine Ausspannung und einen 
Fettviehhof einrichten. Bürgermeister Pfoten-
hauer persönlich nahm das Grundstück, heute August-Bebel-Straße 38, 
am Kreisverkehr, in Augenschein. Er stellte fest, dass „auch für eine leicht 
zugängliche Schiffanstalt gesorgt ist, so dass einer Inbetriebsetzung des 
Schankgewerbes nichts Hinderliches im Wege steht.“  Interessant sind die 
Erinnerungen, die der Enkel des Gastwirtes aufgeschrieben hat:
In einem Gaststättenbetrieb gab es auch für mich allerhand Arbeiten. Jede 
Woche musste ich mit dem Handwagen nach Lungwitz fahren und beim 
Geßner-Fleischer Wurstwaren und beim Friedrich-Bauer Milchprodukte 
einkaufen. Da in der Nähe der „Sonne“ ein Fabrikbetrieb war, kauften die 
Arbeiter bei uns ihr Frühstück, so dass jede Woche allerhand umgesetzt 
wurde. In der Stadt holte ich mit einem großen Semmelkorb Brötchen und 
oft auch Schnaps, obwohl mein Großvater die meisten Schnapsarten selbst 
herstellte. Kostproben unterwegs sind mir nicht gut bekommen. 
Der Großmutter half ich bei den Gartenarbeiten, hielt die Wege sauber und 
brachte mit einer kleinen Karre das Unkraut auf den Müll. Da wir Schweine 
und Gänse mästeten, half ich auch beim Füttern. Außerdem hielten wir 
Hühner und Ziegen. Zu einem Geburtstag erhielt ich von meinen Großel-
tern ein Ziegengespann mit Wagen. Von meinen Spielgefährten wurde ich 
bewundert, wenn ich stolz auf dem Kutscherbock thronte, Gelächter aber 
gab es, wenn die Ziegen Verlangen nach Gras hatten und mit mir im Stra-
ßengraben landeten. An unser Wohnhaus war eine Gartenlaube angebaut, 
hier hauste ich viel und gern. In dieser Laube ist mancher Drachen gebaut 
worden. Wer von uns Jungen die längste Schnur hatte und wessen Drachen 
am höchsten stieg wurde allgemein beneidet. Während meiner Schulzeit 
lernte ich Klavierspiel, Violinspiel und auch einige Zeit Ziehharmonikaspiel. 
Letzteres lernte ich bei einem Herrn Eibisch, der später nach Schwarzenberg 
verzog. Wie ich später feststellte, hatte meine spätere Schwiegermutter 
bei Herrn Eibisch Unterricht im Zitherspiel. Meine Großeltern hielten auf 
strenge Zucht. Den Ochsenziemer vom Großvater habe ich oft zu spüren 
bekommen und meine Großmutter strafte mich wegen einer Notlüge so, 
dass ich dieses Erlebnis bis heute noch nicht vergessen habe. Vor Ostern 
1900 fuhr ich mit meiner Großmutter nach Annaberg zur Aufnahmeprü-
fung. Nach bestandener Prüfung kauften wir sofort eine Schülermütze, 
die ich während der Heimfahrt im Zug aufsetzte und damit zum Fenster 
hinausschaute in der Annahme, dass mich alle Leute bewundern müssten. 
Ostern 1900 wurde ich aus der Bürgerschule entlassen und Palmarum in 
der Kirche zu Hohenstein-Er. konfirmiert. Zum Elternabend begleitete ich 
das Klavierspiel eines Klassenfreundes mit der Geige.
Das Gasthaus „Zur Sonne“ besteht nicht mehr, wohl aber das Gebäude. 
Die Redensart, der Doktor habe empfohlen, die Leute sollten mehr in die 
Sonne gehen, hat wohl nichts gebracht.
(Bilder und Textvorgaben gehören Frau Dr. Gabriele Lorenz, 1. Bundesvor-





Neues Schuljahr in vollem Gange
Hurra, wir haben Ferien, hieß es Ende Juni. Nun ist das neue Schuljahr an 
der Sachsenring-Mittelschule schon in vollem Gange. Drei Klassen (10 a, b, 
c) gingen, zwei neue (5a, b) kamen hinzu und hoffen, dass sie eines Tages 
ihren Abschluss genauso gut hinbekommen wie die letzten „Zehner“. Nur 
zwei von den über 60 Schülern schafften den Realschulabschluss nicht. Viel 
Zeit blieb den Abschlussklassen angesichts der Kürze des zweiten Halbjahres 
nicht, zumal die Klassenfahrten nach München und Berlin sowie die schriftli-
chen und mündlichen Prüfungen untergebracht werden mussten. So ähnlich 
wird es auch den jetzigen Entlassungskandidaten gehen, denn nach den 
Winterferien 2010 verbleiben ihnen ebenfalls nur gut zwei Monate bis die 
Abschlussprüfungen anstehen. Im Moment sammeln sie in allen Fächern 
die ersten Noten, um bis zum Ende September beginnenden Praktikums 
eine gute Ausgangsbasis zu schaffen. Da sie dann – einschließlich der Ferien 
– für vier Wochen weg vom unmittelbaren Lerngeschehen sind, werden 
sich die nächsten Leistungsüberprüfungen erfahrungsgemäß wieder in der 
Weihnachtszeit häufen.  
Die übrigen Schüler genossen derweil noch das hochsommerliche Wetter, 
zumal es ihnen hin und wieder ein paar „Hitzefrei“-Stunden bescherte. Der 
zentrale Wander- und Exkursionstag am ersten September ließ wettermäßig 
ebenfalls keine Wünsche offen. Alle Klassen an einem gemeinsamen Tag un-
terwegs, das soll zum Grundprinzip werden, vereinfacht es doch die immer 
komplizierter werdende Planung der Unterrichtsabläufe. Die anvisierten Ziele 
hingegen waren recht unterschiedlich. Standen für die älteren Schüler vor al-
lem Besichtigungen des Konzentrationslagers Buchenwald, des Stasi-Archives 
Chemnitz sowie geografische Erkundungen auf dem Plan, so schnürten die 
Kleineren verstärkt die Wanderschuhe, um sich aktiv in der Natur zu bewegen. 
Überhaupt wurde Bewegung schon in den ersten Unterrichtswochen ganz 
groß geschrieben. Zum einen bekam das Team im Hüttengrund den Titel 
„Bewegte und sichere Schule“ zuerkannt, zum anderen nutzte man den 
sachsenweiten Sporttag und das Hüttengrundfest, um den Spaß an Sport 
und Spiel weiter zu fördern. Am Sporttag schwärmten die Klassen in alle 
Himmelsrichtungen aus, um am Stausee, im Schulgelände, beim HOT-
Bowling, beim Schwimmen oder anderswo ihre Fitness auf Vordermann zu 
bringen. Die umfangreiche Beteiligung an den Hüttengrundfeierlichkeiten 
Ende August  war eine Premiere. Erstmalig trug die Mittelschule mit eigenen 
Stationen auf dem Schulhof und dem Auftritt der Musik- und Musicalgruppe 
im Festzelt zum Gelingen bei. 
Der im Zeitraum des Schuljahresbeginns gefasste Stadtratsbeschluss zum 
Schulneubau scheint nun endgültig die Weichen für die Zukunft der Cal-
lenberg-Hohenstein-Ernstthaler Bildungseinrichtung zu stellen. Die Eltern, 
Schüler und Lehrer erhoffen sich jetzt einen gedrängten Zeitplan mit 
schnellen Entscheidungen, um spätestens im übernächsten Schuljahr an 
neuer Stätte lernen zu können. 
Andreas Rabe
Neues aus der Sachsenring-Mittelschule
Beginn neuer PC-Kurse im help-Verein Hohenstein-Ernstthal
Hilfe am Computer, für Senioren jeder Altersgruppe, bietet der help-Verein 
auch im Oktober wieder an. Am 12.10.09 – 04.11.09 beginnt ein Grundkurs 
für alle Anfänger, jeweils montags – mittwochs von 13.30 Uhr – 15.00 Uhr. 
Damit auch Senioren im Internet perfekt surfen und E-Mails versenden können, 
beginnt ein Internet-Grundkurs am 19.10.09 – 04.11.09 mit 9 Doppelstunden, 
jeweils montags – mittwochs von 10.00 Uhr – 11.30 Uhr. 
Für Senioren, die sich die Fotobildbearbeitung zum Hobby gemacht ha-
ben, beginnt am 05.11.09 – 20.11.09 jeweils donnerstags und freitags 
von 10.00 Uhr – 11.30 Uhr mit 8 Doppelstunden ein entsprechender 
Grundkurs. 
Der Unterricht findet wieder in kleinen Gruppen statt und ist individuell 
ausgerichtet. 
Interessierte Senioren können sich unter der Ruf-Nr.: 03723 / 67 98 85 oder 
auch persönlich in der Schillerstr. 9 in 09337 Hohenstein-Er. anmelden.Wir freu-
en uns über jeden, der von unserem Angebot Gebrauch machen möchte.
Der help e.V. 
Schillerstraße 9, Hohenstein-Ernstthal informiert:
Informationen und Anmeldungen über
VHS Zwickau, Tel.: 0375 4402-23800 – 23802 oder www.vhs-zwickau.de
Büro Hohenstein-Ernstthal, Dienstag: 17:00 – 19:00 Uhr, 
Fr.-Engels-Str. 75, Tel. u. Fax: 03723 42888
Volkshochschule Zwickau
B Sestattungshaus chüppel
Partner der „ANTEA Bestattungen Chemnitz GmbH“
Tag und Nacht
dienstbereit unter
Friedrich-Engels-Straße 03 • 09337 Hohenstein-Ernstthal
www.bestattungshaus-schueppel.de








Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 sowie
·• mittwochs und freitags  von 14.00 bis 22.00 Uhr
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07.00 bis 22.00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09.00 bis 11.00 Uhr
Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstr. 65,   711120
 Hohenstein-Er.   0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  42869
 Hohenstein-Ernstthal   0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  42909
 Oberlungwitz   0162 2866851
Frau FÄ F. Walther Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein  0172 1936151
02.-04.10. Frau Dipl.-Med. Schulze 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 03./04.10.
05.-08.10. Frau Dipl.-Med. Krüger 
09.-11.10. Frau FÄ Walther
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 10./11.10.
12.-15.10. Frau Dipl.-Med. Schulze 
16.-18.10. Frau Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 17./18.10.
19.-22.10. Frau Dipl.-Med. Reichel 
23.-25.10. Frau Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 24./25.10.
26.-29.10. Frau FÄ Walther 
30.10.-1.11. Frau Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 31.10./1.11.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Dienstbeginn  19.00 Uhr, (mittwochs und freitags 14.00 Uhr; 
 samstags, sonntags, feiertags 07.00 Uhr)
 Dienstbereitschaft bis zum darauf folgenden Tag 07.00 Uhr
Datum 
02.-04.10. 0371 2780450*
05.10. 0172 3725848 03723 3177
06.10. 0700 34367827
07.-09.10. 0371 2780450*
10.10. 0172 3559621 
11.10. 0371 2780450*
12.10. 0179 5880726 03723 65170
13.10. 0172 3704062 
14.10. 0371 2780450*
15.10. 0173 9564316 03723 412207
16.-18.10. 0371 2780450*
19.10. 0163 6387984 03723 7963
20.10. 0178 9745302 
21.10. 0172 3559621 
22.10. 0160 96466386 
23.-25.10. 0371 2780450*
26.10. 0173 9564316 03723 412207
27.10. 0179 7001988 037204 5300
28.10-01.11. 0371 2780450*
* Einsatzvermittlung durch Trans+Medic, Anforderung ärztlicher Hausbesuche
Angaben unter Vorbehalt von Dienstplanwechseln.
Auf Wunsch der Mehrheit der Ärzte werden nur die Rufnummern, nicht 
aber die Namen der Diensttuenden, veröffentlicht.
Aktuelle Auskünfte über den täglichen Bereitschaftsdienst erhalten Sie stets 
beim Rettungsdienst Zwickau, Tel. 0375 19222.
Die Rufnummer 0700 34367827 gibt Auskunft über den jeweiligen Dienst 
habenden Arzt außerhalb von Hohenstein-Ernstthal kommend.
Wir begrüßen als neue Erdenbürger
in unserer Stadt:
Achtung Blutspendeaktion
Zwei Feiertage und die Schulferien machen die Blutversorgung











Durch die hohe Hilfsbereitschaft in Sachsen konnte die Blutversorgung 
bisher, trotz vieler Probleme, auch in diesem Jahr stabil gesichert werden. 
Mit 6 Blutspenden im Jahr pro 100 Einwohner liegt der DRK-Blutspende-
dienst im Vergleich im oberen Drittel. Grundlage dafür waren die vielen 
uneigennützigen Blutspender. Ihnen gebührt höchster Dank und Anerken-
nung! Zahlreichen Patienten konnte bei Krankheit oder nach Unfällen mit 
Blutkonserven des DRK geholfen werden.
Im Oktober gibt es durch die zwei Feiertage, auch wenn sie auf einen Sams-
tag fallen, und zwei Wochen Schulferien eine neue Herausforderung. Deshalb 
werden dringend alle Blutspender gebeten, die Spendeaktionen zu besuchen. 
Gleichzeitig ist jeder Neuspender herzlich willkommen. Blut spenden kann 
man im Alter von 18 bis 71 Jahren (Neuspender bis 60). Mitbringen braucht 
man nur seinen Personalausweis und den Willen zu helfen. Angst braucht 
niemand zu haben, da in jedem Fall die Spendefähigkeit von einem Arzt und 
durch eine Blutuntersuchung vor der Spende überprüft wird.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:
am Sonnabend, 24.10.09, von 08:30 bis 12:00 Uhr 
ACHTUNG ! Wegen Bauarbeiten im DRK, Termin in der Freiwilligen 
Feuerwehr Hohenstein-Ernstthal., Turnerstr. 9 BITTE BEACHTEN !
Wer am o. g. Termin keine Gelegenheit zur Blutspende hat, kann in der Da-
tenbank unter www.blutspende.de leicht einen Ausweichtermin finden.
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Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die Rentenberatung und Rentenantragstellung der Deutschen Rentenversiche-
rung Knappschaft – Bahn – See findet nach einer telefonischen Terminabsprache 
mit Herrn Sigmund Plewnia unter 03723 626915 jeden Mittwoch in der Zeit 
zwischen 09.00 und 12.00 Uhr im Seniorenzentrum Südstraße 13, Hohenstein-
Ernstthal, statt. (Fragen Sie bitte an der Rezeption.)
Selbsthilfegruppe „Aufbruch“ für Betroffene
22.10.2009, Thema: „Wie gehe ich mit Konflikten um?“, 17.30 Uhr im 
Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86
Selbsthilfegruppe für Angehörige
08.10.2009, Fortsetzung der Lektüre des Buches „Ich – das Krisenzentrum“, 
18.30 Uhr im Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86
Die Teilnehmer/innen aus Limbach-Oberfrohna werden 17.45 Uhr am 
Diakoniezentrum abgeholt.
Begegnungsstätte im Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86
08.10.2009 14.00 Uhr Arbeiten im Garten
15.10.2009 14.00 Uhr Herbstbasteleien
22.10.2009 14,00 Uhr Wir singen „Querbeet“
29.10.2009 14.00 Uhr Wir spielen Brettspiele
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
Lutherstift, Friedrich-Engels-Str. 86, Tel. 627568
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9.00 – 11.00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes
Datum Name Anschrift Tel.-Nr.
03.-04.10. Reiter Große Teichstraße 4 03723 681800
  Hoh.-Er./OT Wüstenbrand 
10.-11.10. Dr. Sorge Zur Langenberger Höhe 6 03723 476014
  Callenberg/OT Langenberg priv.: 037207 82727
17.-18.10. Dr. Hübner Hüttengrundstraße 16 03723 3844
  Hohenstein-Ernstthal priv.: 0162 4718930
24.-25.10. DM Hollerbuhl Am Bahnhof 7  03723 42193
  Hohenstein-Ernstthal priv.: 03723 43806
31.10.-01.11. Dr. Winkler Südstraße 14 03723 711098
  Hohenstein-Ernstthal priv.: 03723 401949
Bereitschaftsdienste
Apotheken  (Dienstbereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages) 
Name Anschrift Telefon
Aesculap-Apotheke 08132 Mülsen OT St. Jacob 037601 3990
 St. Jacober Hauptstraße 82
Apotheke „Am Hirsch“ 09353 Oberlungwitz 03723 48097
 Hofer Straße 15
Apotheke am Kaufland 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 680332
 Heinrich-Heine-Straße 1 a
Apotheke am Sachsenring 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42182
 Friedrich-Engels-Straße 55
Apotheke Gersdorf 09355 Gersdorf 037203 4230
 Hauptstraße 195
Auersberg Apotheke Platanenstraße 4
 Lichtenstein 037204 929192 
City-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 62940
 Weinkellerstraße 28
Engel-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42157
 Herrmannstraße 69
Humanitas-Apotheke  09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 627763
 Immanuel-Kant-Straße 30
Löwen-Apotheke 09353 Oberlungwitz 03723 42173
 Hofer Straße 207
Löwen-Apotheke 09224 Grüna 0371 850026
 Chemnitzer Straße 72
Mohren-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 2637
 Altmarkt 17
Mohren-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 6820
 Färbergasse 1
Rosen-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 2046
 Glauchauer Straße 37 a
Schloß-Apotheke  09350 Lichtenstein 037204 87800
 Innere Zwickauer Straße 6
02.-08.10. Rosen-Apotheke Lichtenstein
09.-15.10. Löwen-Apotheke Oberlungwitz 
16.-18.10. Mohren-Apotheke Hohenstein-Ernstthal 
19.-20.10. Humanitas-Apotheke Hohenstein-Ernstthal 
21.-22.10. Mohren-Apotheke Hohenstein-Ernstthal 
23.-29.10. Schloß-Apotheke Lichtenstein 
30.10.-1.11. City-Apotheke Hohenstein-Ernstthal 
Bitte beachten! 
Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste können durch 
unsere Redaktion nicht berücksichtigt werden und sind der Freien Presse 
zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis!
Allen unseren Jubilaren 
die herzlichsten Glückwünsche! 
01.10.1918 Herr Max Hallmann 91
02.10.1924 Herr Werner Seel 85
02.10.1929 Frau Ruth Hensel 80
06.10.1929 Frau Gertrud Gerwitz 80
07.10.1917 Frau Irmgard Jungnickel 92
07.10.1917 Frau Hildegard Rademacher 92
09.10.1924 Frau Marianne Friedemann 85
09.10.1924 Herr Egon Heilmann 85
09.10.1929 Frau Magda Beyer 80
12.10.1919 Frau Johanna Alt 90
12.10.1929 Frau Gisela Sonntag 80
13.10.1919 Frau Wally Wendler 90
14.10.1919 Frau Frieda Kinzel 90
16.10.1918 Frau Lisa Sander 91
17.10.1919 Frau Marianne Förster 90
18.10.1929 Herr Erhard Kluge 80
21.10.1913 Frau Else Woboda 96
22.10.1929 Frau Hilde Thieme 80
23.10.1915 Frau Rosa Sauer 94
24.10.1918 Frau Gertrud Wehnelt 91
24.10.1919 Frau Erna Kuhnt 90
24.10.1924 Frau Herta Spiegel 85
25.10.1929 Frau Ruth Müller 80
26.10.1916 Frau Hildegart Saupe 93
27.10.1919 Frau Edith Steinert 90
27.10.1924 Herr Josef Eckardt 85
29.10.1915 Frau Ruth Kunze 94
29.10.1924 Frau Christa Lange 85
30.10.1919 Frau Irma Rösner 90
30.10.1924 Frau Ilse Vogel 85
31.10.1911 Frau Marie Steudtmann 98
Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister gratulieren im Monat Oktober
(Genannt werden alle 0-, 5- und über 90-Jährigen)
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 
6. Januar 2010, 14.30 Uhr, in der Begegnungs-
stätte der Volkssolidarität, Conrad-Clauß-Str. 14, 
statt.
Diamantene Hochzeit feiern:
22.10. Ingeburg und Werner Hübsch
29.10. Marga und Herbert Kind
29.10. Käte und Johannes Richter
29.10. Ruth und Hans Escher
30.10. Ingeburg und Siegfried Schuffenhauer
Öffnungszeiten 
Tagestreff „Windlicht“:
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 15.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.30 Uhr
Sucht- und Drogenberatungsstelle der Diakoniewerk 
Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 412115
Öffnungszeiten 
der Beratungsstelle:
Montag 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.30 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Die Selbsthilfegruppe für Betroffene (Herr Tändler) trifft sich am 07. und 
21.10.2009 in der Zeit von 19.00 – 20.30 Uhr.
Die Gruppe unter Leitung von Herrn Schön trifft sich am 14. und 
28.10.2009 zur gleichen Zeit.
Die Gruppe von Herrn Epperlein trifft sich am 1., 15. und 29.10.2009 in 
der Zeit von 18.00 – 19.30 Uhr.




Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.
bis 08.11.  Personalausstellung „Georg Schindler in memoriam“, Kleine Galerie (geöffnet dienstags bis donnerstags 15-18 Uhr)
bis 08.11.  Sonderausstellung „Gewebte Bilder in Seide“, Textil- und Rennsportmuseum, Antonstraße 6 
  (geöffnet dienstags bis sonntags 13-17 Uhr)
bis 22.11.  Personalausstellung De Hahn „Grat-Wanderer“, Rathaus
03.10. ganztags 1-Baden und 4-Sauna, HOT Badeland
03.10.09-02.01.10 Sonderausstellung „Eine Sammlung wächst – Die Trumpoldsche Sammlung und Neuheiten erzgeb. Kunsthandwerker“,
  Museum Erzgebirgische Volkskunst „Buntes Holz“ (geöffnet mittwochs 11-17 Uhr, Samstag/Sonntag 13-17 Uhr)
04.10. 14-16 Uhr Öffnung Huthaus, Besichtigung der Kaue, Huthaus St. Lampertus
12.10. 15 Uhr Individuelles Bewerbertraining, Kompetenzagentur Am Bahnhof 3 Anmeldung unter Tel.: 03723 627327
14.10. 19.30 Uhr Rathauskonzert „Gorbatschow und Freund“ – Balalaika und Klavier, Ratssaal des Rathauses 
15.10.  15-18 Uhr Freie-Presse-Kinderfest, HOT-Badeland
18.10 10-18 Uhr Tag des traditionellen Handwerks im Erzgebirge, Textil- und Rennsportmuseum
23.10. 18.00 Uhr „Von Sachsen nach Amerika- Friedrich Gerstäcker“ – Vortrag Dr. Christian Heermann, Karl-May-Begegnungsstätte
23.10. 17-20 Uhr Kreativangebot Jugendhaus „Off is“- Artischockentechnik (4,- Euro)
24./25.10. 11-17 Uhr Seitenwagentreffen und Autogrammtauschbörse zum 60-jährigen Jubiläum des Nachkriegsrennens auf dem Sachsenring 1949,
  Textil-und Rennsportmuseum
24.10. 09-12 Uhr Führung durch das Besucherbergwerk, Lampertusschacht
28.10. 15.00 Uhr Berufe zum Anfassen: Florist/-in, Blumengeschäft Meiner Wüstenbrand, Straße der Einheit 2
Veranstaltungen im Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 (Tel.: 413758)
02./03.10. 20.00 Uhr Musikwerkstatt (Veranstalter: Voice of Art e.V.)
03.10. 21.00 Uhr HOT Beatz (Veranstalter: La Belle Gastro GmbH, Beginn 22.00 Uhr)
08.10. 16.00 Uhr Kinder Universale: „Sicherheitstag mit Rettungshubschrauber und Feuerwehr“
10.10. 19.00 Uhr Konzert der Wacker-Werkskapelle Burghausen (Einlass 18.00 Uhr)
17.10. 10.00 Uhr Bunter Herbstmarkt im MehrGenerationenHaus
04.11. ab 9.00 Uhr Präventionskonzert für Kinder (Veranstalter: Landespolizeidirektion) 
Veranstaltungen im HOT Sportzentrum Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 a (Tel.: 413758)
Handball SV Sachsenring 
03.10.  10.45 Uhr Punktspiel männl. Jugend B Kreisliga gegen NSG Zwönitztal B
 12.30 Uhr Punktspiel männl. Jugend A Bezirksliga gegen SG Flöha/Frankenberg
04.10. 09.00 Uhr Punktspiel Kreisliga Männer gegen USG Chemnitz II
 11.00 Uhr Punktspiel Bezirksklasse Männer gegen VFB Flöha II
 13.00 Uhr Punktspiel Bezirksliga männl. Jugend C gegen SV 04 Oberlosa
10.10. 13.30 Uhr Punktspiel Kreisliga Männer gegen Oberlungwitzer SV II
Seitenwagentreffen und Autogrammtauschbörse
 am 24. und 25. Oktober jeweils von 11 bis 17 Uhr
Anlass der Veranstaltung ist das 60-jährige Jubiläum des ersten Nach-
kriegsrennens 1949 auf dem Sachsenring. Die Rennläufe der Seitenwa-
gengespanne waren in dem darauf folgenden Jahrzehnt die spannendsten 
und beim Publikum beliebtesten Läufe.
Wir erwarten ca. 10 Seitenwagengespanne von 1938 bis um 2000, 
darunter z. B. ein Busch-Gespann aus den 60er Jahren und ein Zweitakt-
König-Gespann aus den 70er Jahren.
Zur Veranstaltung haben zugesagt die Weltmeister Rolf Steinhausen, Julius 
Kremer sowie das Gespannduo Ralf Engelhardt und Klaus Enders u.a.
Eine Autogrammtauschbörse bietet die Gelegenheit zum Tausch von 
Autogrammkarten und Fotos.
Tag des traditionellen Handwerks im Erzgebirge 
am 18. Oktober von 10 bis 18 Uhr
Uhren sind die kleinsten mechanischen Maschinen, die je erfunden 
wurden. Wir haben einen renommierten Uhrmachermeister zu Gast, 
der uns einen Blick in diese kleinen Wunderwerke ermöglicht. Mit 
Hilfe einer Kamera und Monitor kann man ihm beim Reparieren über 
die Schulter schauen. Konrad Moscardini, aus Berlin stammend und 
heute in München arbeitend, hat in seiner 40-jährigen Berufszeit auch 
schon zahlreiche historische Uhren wieder zu Leben erweckt, so u.a. 
die Standuhr aus dem Arbeitszimmer von Wilhelm Pieck, dem  ersten 
Präsidenten der DDR für das Museum im Zeughaus Berlin.
Besucher können alte Uhren mitbringen und sie von dem Uhrmacher-
meister auf ihren historischen Wert untersuchen lassen.
Beim Papierschöpfen kann man Bärbel Möckel aus Zwickau zuschauen 
oder auch selbst Papierblätter von Hand herstellen. Daneben werden zahl-
reiche historische textile Techniken und Herstellungsverfahren gezeigt wie 
das Verarbeiten von Flachs zu Leinen, Bügeln und Mangeln von Wäsche 
mit alten Bügeleisen und Mangeln, Handweben, Handkulieren u.a. 







Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Trinitatis Ernstthal
Gottesdienste
04.10. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
  anschließend Kirchenkaffee
11.10. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und
  Kindergottesdienst in St. Christophori
13.10. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Südstraße 13 mit
  Abendmahl
18.10. 10.30 Uhr Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst
25.10. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
  anschließend Kirchenkaffee
27.10. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Südstraße 13
Du hast die Wahl!
Das war das Thema des 
Jugendgottesdienstes, 
der am 19. September in 
der Wüstenbrander Kir-
che stattfand. Als (wahr-
scheinlich) prominentester 
Gast stand der sächsische 
Innenminister Albrecht 
Buttolo den Jugendlichen 
in einem Interview Rede 
und Antwort. Aber wer glaubte, der Politiker würde diese Veranstaltung als 
Wahlwerbungs-Plattform nutzen, sah sich getäuscht. Die Fragen der Jung-
Reporter drehten sich um seinen christlichen Glauben im ganz Privaten, in der 
Familie und zuletzt auch in der Politik und in wieweit dieser Glaube in den ein-
zelnen Bereichen hilfreich und entscheidungsfindend sein kann. Der Minister 
betonte, daß vor allem die Bereitschaft, für sich und andere Verantwortung zu 
übernehmen, wichtig ist, sowohl in den Familien als auch in der Politik.
Nach einem leidenschaftlichen Sketch zum Thema Entscheidungen griff 
der Prediger Jörg Matthies (Pfarrer aus Großenhain) die Notwendigkeit 
des Wählens im Alltag auf und verdeutlichte, daß selbst banale alltägli-
che Entscheidungen ein großes Risikopotenzial beinhalten können und 
trotzdem ganz selbstverständlich von jedermann getroffen werden. Die 
jungen Leute mussten sich der Frage stellen: Was riskiere ich, wenn die 
Bibel wirklich recht hat?
Nicht zuletzt waren auch die musikalischen Einwürfe von „Called People“ 
und dem Ernstthaler Jugendchor dazu angetan, aus dem Jugendgottes-
dienst eine gelungene Abendveranstaltung zu machen, die über flache 
Unterhaltung deutlich hinausragte.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
Gottesdienste
04.10. 09.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest, 
  mit St. Christophori’s Folxmuzik, 
  davor ab 8.00 Uhr Kirchenfrühstück
 17.00 Uhr Konzert mit den Pfaffenbergern
05.10. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
07.10. 15.30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
11.10. 09.30 Uhr gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst der Stadtge-
  meinden, mit Kindergottesdienst
12.10. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
18.10. 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
19.10. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 16.00 Uhr Andacht im Turmalinstift
25.10. 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, anschl. Abendmahl
26.10. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
31.10. 09.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest, 
  mit St. Christophori’s Folxmuzik
01.11. 09.30 Uhr gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst und Kinder-
  gottesdienst, davor ab 8.00 Uhr Kirchenfrühstück
02.11. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
Aus der Kirchgemeinde
Die Geldspenden vom Erntedank-Gottesdient am 4. November gehen – wie 
berichtet – zur Hälfte an HilfeDIREKT. Die Mittel werden für ein Ernährungs-
programm zugunsten von unterernährten Kindern in Uganda verwendet. 
Näherhin wird stark untergewichtigen oder an einer chronischen Kno-
chenmarksentzündung leidenden Kindern eine spezielle Ernährung samt 
medizinischer Versorgung ermöglicht.
Unsere Kantorei verbrachte ein Wochenende im idyllisch gelegenen Silberbach 
bei Selb in Bayern. Geübt wurde die Schöpfung von Joseph Haydn, die anläss-
lich der 500-Jahr-Feier Hohensteins in unserer Kirche im Juni 2010 aufgeführt 
werden soll. Natürlich haben die Sängerinnen und Sänger nicht nur geübt; 
ein Ausflug in das nahe gelegene historische Städtchen Eger und auch ein 
geselliger Abend, den sie selbst ausgestalteten, ließen das Wochenende zu 
einem Erlebnis werden.
Zum Erntedankfest erklangt unsere Orgel zunächst zum letzten Mal. In der 
Woche darauf werden die Orgelbauer der Firma Mitteldeutscher Orgelbau A. 
Voigt aus Bad Liebenwerda mit den Sanierungsarbeiten mit einem ersten Bau-
abschnitt beginnen. Dann werden der Spieltisch und die Balkanlage überholt. 
In 2010 soll dann die Sanierung weitergeführt und abgeschlossen werden.
„Sing a new song“: Sein einjähriges Bestehen feierte dieser Tage unser 
Gospelchor. Unter der Leitung von Yvonne Rüffer gestaltete das Ensemble 
bereits einige Auftritte und Konzerte, in deren Folge weitere Sängerinnen 
und Sänger gewonnen werden konnten. Am Samstag, 24. Oktober, lädt 
der Gospelchor zu einem Konzert in der St.-Trinitatis-Kirche ein. Beginn ist 
um 17 Uhr; der Eintritt ist frei.
Nach einigen Wochen Pause ist jetzt auch wieder unsere Krabbelgruppe 
aktiv. Wer Interesse hat, kann sich bei Dana Biegler näher informie-
ren, und zwar telefonisch unter (03723) 628632 oder per eMail an 
krabbelgruppe@christophori.de.




Kauf und Entsorgung von Schrott aller Art
Ankauf von Buntmetallen und Kabelschrott
Kostenlose Bereitstellung von Containern zur Schrottentsorgung
Ankauf von Altpapier
geöffnet: Mo. - Mi.
Do. - Fr.
Sa.
7 bis 16 Uhr
7 bis 18 Uhr
8 bis 12 Uhr
Hauptstr. 102c • 09355 Gersdorf
Tel. (037203) 657-0 • Fax 657-22
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